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Uber zusätzliche Maßnahmen
zur Verstärkung des Naturschutzes

und zur besseren Nutzung der Naturschätze

Im Zentralkomitee der KPdSU und im Ministerrat der UdSSR Ergiebigkeit der Böden steigt

Das Zentralkomitee der KPdSU 
und der Ministerrat der UdSSR 
faßten im Dezember 1978 den Be
schluß „Über zusätzliche Maßnah
men zur Verstärkung des Natur
schutzes und zur besseren Nutzung 
der Naturschätze“.

Die Realisierung der in den letz
ten Jahren von der Partei und Re
gierung gefaßten Beschlüsse zu 
diesen Fragen ermöglichte es, den 
Naturschutz und die Nutzung von 
Naturschätzen zu verbessern. Der 
Naturschutz und die rationelle 
Nutzung der Naturschätze unter 
den Bedingungen der raschen Ent
wicklung der Industrie, des Ver
kehrswesens und der Landwirt
schaft und der Einbeziehung einer 
immer größeren Zahl der natür
lichen Ressourcen in den Betrieb 
sind eine der wichtigsten Wirt
schafts- und Sozialaufgaben des 
Sowjetstaates.

Um die vom XXV. Parteitag 
der KPdSU und der Verfassung 
der UdSSR gestellten Aufgaben 
bestmöglich zu erfüllen, ist es not
wendig. Maßnahmen zum Schutz 
der Umwelt und rationellen Nut
zung ihrer Reichtümer weiter zu 
erarbeiten und zu verwirklichen.

Im Beschluß wird fcstgcstellt, 
daß die ZK der kommunistischen 
Parteien und die Ministerräte eini
ger Unionsrepubliken, die Regions
und Gebietsparteikomitees, die Mi
nisterräte der autonomen Repu
bliken die Regionsvollzugs- und 
die Gebietsvollzugskomitecs, die 
örtlichen Partei- und Sowjetorga
ne die Verwirklichung effektiver 
Maßnahmen zum Schutz von Bo
denflächen. von Gewässern und des 
Luftbeckens, zur rationellen Nut
zung und Reproduktion der Natur
schätze nicht allerorts gesichert 
haben.

Einzelne Ministerien und Ämter 
der UdSSR schenken der Entwick
lung und Einführung von techno
logischen Prozessen mit geringen 
Abfällen sowie des abflußlosen 
Systems des Wasserverbrauchs kei
ne nötige Beachtung. Mehrere Be
triebe sind mit Gas- und Wasser
reinigungsanlagen sowie entspre
chenden Kontrollgeräten nicht ver
sorgt

Einige Ministerien und Ämter 
treffen nicht die nötigen Maßnah
men zur Rekultivierung der Bo
denflächen. und das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR 
und die Ministerräte der Unionsre
publiken üben nicht die nötige 
Kontrolle über die rechtzeitige 
Durchführung dieser Arbeiten aus. 
Einen großen Schaden fügt der 
Volkswirtschaft die Bodenerosion 
zu. Es gibt Mängel in der Orga
nisation von Schonrevieren, des 
Schutzes der Tier- und der Pflan- 
zenwelL

Die Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR und die Akade
mien der Wissenschaften der Uni
onsrepubliken haben die Organisa
tion von fundamentalen Forschun
gen in einer Reihe von Problem
fragen des Naturschutzes nicht in 
vollem Maße gesichelt.

Im Beschluß sind Maßnahmen 
zur Verstärkung der staatlichen 
Kontrolle über die Verwirklichung 
von Maßnahmen zum Naturschutz, 
zur Beseitigung der Mängel hin
sichtlich dei rationellen Nutzung 
der Naturschätze und der Verbes
serung des Zustands der Umwelt 
vorgesehen. Es wird darauf hinge
wiesen. daß die Ministerien und 
Ämter der UdSSR, die Minister
räte der Unionsrepubliken, die Ver
einigungen, Betriebe. Institutio
nen und Organisationen volle Ver
antwortung für den Naturschutz, 
für die rationelle Nutzung und Re
produktion det Naturschätze sowie 
für die rechtzeitige Verwirklichung 
entsprechender Naturschutzmaß
nahmen tragen. Besondere Beach- 
jtung wird dabei der Schaffung von 
{technologischen Prozessen und 
Ausrüstungen geschenkt die die 
iBetricbs- und andere schädliche 
lAuswürfe in die Umwelt vermin- 
'dcrn

Die ZK der kommunistischen 
Parteien der Unionsrepubliken, die 
Regions-, Gebiets-, Stadt- und 
Rayonparteikomitees sind verpflich
tet. die Kontrolle über die Ausfüh
rung der Partei- und Regierungs
beschlüsse. der Gesetze der UdSSR 
über Fragen des Naturschutzes und 
über rationelle Nutzung von Na
turschätzen durch die Wirtschafts, 
organe. Betriebe, Institutionen und 
Organisationen zu verstärken.

Um da« staatliche System für 
Beobachtung und Kontrolle über 
den Stand der Umwelt, über den 
Grad und die Quellen ihrer Verun
reinigung weiter zu vervollkomm
nen. wird das Staatliche Komitee 
der UdSSR für Hydromcteorologie 

und Kontrolle der Umwelt beauf
tragt:

die Verantwortung zu tragen für 
die Organisation und die Tätigkeit 
des staatlichen Systems für Be
obachtung und Kontrolle über den 
Zustand der Umwe't. für die Rege
lung der Nutzung des Luftbeckens 
in Städten und Industriezentren 
sowie für die Verwirklichung der 
staatlichen Kontrolle über die Quel
len seiner Verunreinigung, über 
die Ausarbeitung und Einhaltung 
der Normen der höchstmöglichen 
Auswürfe schmutziger Stoffe in die 
Atmosphäre, die von den Ministe
rien und Ämtern zur Koordinie
rung vorgelegten Schemen der 
Anordnung von Produktions- und 
anderen Objekten sowie der Ent
würfe für den Bau und die Rekon
struktion solcher Objekte hinsicht
lich der Einhaltung der Forderun
gen zui Vorbeugung gegen Luft
verunreinigungen zu erörtern.

Dem Staatlichen Komitee der 
UdSSR für Hydroineleorologie und 
Kontrolle der Umwelt sowie seinen 
örtlichen Organen wird das Recht 
cingtrâumt. die Normen und Re
geln auf dem Gebiet des Luft
schutzes durch Betriebe. Institutio
nen. Organisationen. Bau- und an
dere Objekte, unabhängig von ihrer 
behördlichen Unterstellung, zu kon- 
trollieien sowie Vorschläge einzu
bringen über die Einstellung des 
Betriebs der funktionierenden Pro
duktionsobjekte, welche die festge- 
legten Normen verletzen, bis ent
sprechende Maßnahmen getroffen 

^werden.
Das Slaatiiche Komitee der 

UdSSR für Hydromcteorolbgie und 
Kontrolle der Umwelt, das Ministe
rium für Melioration und Wasser
wirtschaft der UdSSR, das Mini
sterium für Landwirtschaft der 
UdSSR und das Komitee für 
Überwachung der gefahrlosen Ar
beitsdurchführung sowie für Berg
aufsicht beim Ministerrat der 
UdSSR werden beauftragt, die 
Kontrolle über die Erfüllung der 
von den Staatsp'änen der wirt
schaftlichen und sozialen Entwick
lung der UdSSR fcstgelegten ent
sprechenden Aufgaben im Natur
schutz durch Vereinigungen. Be
triebe. Institutionen und Organisa
tionen auszuüben.

Um die Komplexmaßnahmen 
zum Naturschutz, zur Verhütung 
der Verunreinigung und der Degra
dierung der Umwelt festzulcgen 
und die effektivste Nutzung der 
Naturschätze In der Volkswirt
schaft zu sichern, ist es für not
wendig anerkannt worden, territo
riale Komplexschemcn des Natur
schutzes auszua'bciten. Das Staat
liche Komitee für Bauwesen der 
UdSSR ist beau'lragt worden. Än
derungen in die gültigen Norma
tivunterlagen für Projektierung 
und Bau verschiedener Objekte ein
zubringen. was die Einhaltung der 
Naliirschutzmaßnahmen betrifft.

Durch den Beschluß ist vorge
sehen, einer Komplex von Maßnah
men zur Einführung technologi
scher Prozesse mit geringen Ab
fällen sowie ein System der Ent
giftung. Verarbeitung und Reini
gung der gasförmigen, flüssigen, 
festen Abfälle sowie der Abfälle 
der Produktion und der kommuna
len Wirtschaft auszuarheiten und 
zu verwirklichen Die Ministerien 
Ämter der UdSSR und die Mini
sterräte der Unionsrepubliken wer
den beauftragt die Entwicklung 
und Meisterung der Serienferti
gung vor Ausrüstungen und Rohr- 
leistungsarmaturen für Wasserver- 
sorgungs- und Kläranlagen, die 
Herstellung von Geräten und Mit
teln der Automatisierung der Kon
trolle über die Umweltverunreini- 
gung. den Bau und Innutzung- 
nahme der Betriebe für Herstel
lung von Gasreinigungs- und Ent
staubungsanlagen, Apparatur und 
Ersatzteilen dazu zu sichern.

Das Ministeilum für Melioration 
und Wasserwirtschaft der UdSSR 
und das Ministerium für Energetik 
und Elektrifizierung der UdSSR 
sind verpflichtet, gemeinsam mit 
dem Ministerium für Fischerciwirt- 
schaft der UdSSR Muster hochef
fektiver Fischschutzvorrichlungen 
für Wasserentnahmeanlagen zu 
entwickeln und herzustellcn

Angesichts der Knappheit der 
Torfressourcen, der wa^serregeln- 
den Rolle der Torflager und der 
Notwendigkeit der Erhaltung der 
Torfressourcen für die Belange der 
Volkswirtschaft sind die Minister
räte der Unionsrepubliken unter 
Beteiligung des Ministeriums für 
Landwirtschaft der UdSSR und 
des Ministeriums für Geologie der 
UdSSR beauftragt worden. Maß
nahmen zur besseren Nutzung der 
Torflager, zum Übergang der

Proletarier aller Länder, vereinigt euch!

JllltsLU des Dlanjahrfünfts

. .Freundschaft"- und KasTAG- Korrespondenten berichten

Wärmekraftwerke, die im europäi
schen Teil der UdSSR liegen und 
Jen Tort als Brennstoff verbrau
chen. zu anderen Brennstoffarten 
zu treffen.

Um den negativen Einfluß der 
geologischen Erkundungs- und 
Schürfungsarbeiten, des Industrie
baus und des Transports auf die 
Umwelt der Tundra und der Bau
zone der ВАМ zu verhindern, ist 
es vorgemerkt, einen Komplex von 
Maßnahmen zum Schutz der Natur 
dieser Zonen zu verwirklichen. '

Die Ministerien und Ämter der 
UdSSR, die die Gewinnung und 
Verarbeitung der Bodenschätze 
verwirklichen, müssen Maßnahmen 
treffen für die Verhütung des 
schädlichen Einflusses von Ab
raum- und Nebengestein auf die 
Umwelt sowie Maßnahmen zur 
Veredelung und Rekultivierung al
ter Gesteinhalden erarbeiten und 
verwirklichen.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken. das Staatliche Komitee 
der UdSSR für Bauwesen, das 1 
Staatliche Komitee der UdSSR für 
Hydrometeorologie und Kontrolle 
über die Umwelt, die Ministerien 
und Ämter der UdSSR sind beauf
tragt worden, die Kontrolle über 
die Projektierung, den Bau neuer 
und die Modernisierung funktionie
render Betriebe und Anlagen hin
sichtlich der Befolgung der Vor
schriften zum Scnutz der Umwelt 
vor Verunreinigung durch schädli
che Auswürfe zu verstärken, sowie 
in den Entwürfen für den Bau und 
die Rekonstruktion von Betrieben 
und Anlagen die weitgehende An
wendung von Technologien mit ge. 
ringen Abfällen, von wasserfreien 
technologischen Verfahren, der 
Umlaufwasserversorgung. abfluß
loser Systeme der Wasserversor
gung. der Kanalisation und ande
rer progressiver Verfahren des 
Schutzes der Umwelt vor Verun
reinigung zu sichern!

Das Staatliche. Komitee der 
UdSSR für Bauwesen und das 
Staatliche Komitee der UdSSR für 
Wissenschaft und Technik müssen 
die Forschungs-, Versuchs- und 
Konstruktionsarbeiten für den 
Schutz der Wohnmassive der Städ
te und anderer Wohnorte von dem 
Lärm der Industriebetriebe und 
des Verkehrswesens mehr entfalten.

Im Beschluß wird vorgesehen, 
das Netz der Forshungsanstaltcn 
für Naturschutz und rationelle 
Nutzunp der Naturressourccn, für 
Probleme der Biosphäre und für 
Technologien mit geringen Abfäl
len zu regeln sowie die technisch
ökonomischen Forschungen über 
diese Fragen zu erweitern. Es ist 
für notwendig anerkannt worden, 
Entwürfe von Typenverordnungen 
über staatliche Schonrevicre. Na
turdenkmäler. botanische Gerten > 
und (nationale) Naturparks zu er
arbeiten.

Die Ministerräte der Unionsre
publiken wurden beauftragt, den 
Republikgesellschsften für Natur- ' 
schütz in der Verwirklichung der 
Scsellschaftlichen Kontrolle über 

ie Erfüllung der Naturschutzge
setzgebung, in der Propaganda 
von Kenntnissen über den Schutz 
der Natur, über die rationelle Nut- 
zung und Wiederherstellung Ihrer 
Ressourcen sowie in der Verstär
kung dieser Gesellschaften durch 
qualifizierte Fachleute und In ih
rer Belieferung mit allen notwen
digen materiell-technischen Mitteln 
Beistand zu leisten.

Das ZK der KPdSU und der Mi
nisterrat der UdSSR sehen es als 
zweckdienlich an, bei der Auswer
tung dei Ergebnisse des sozialisti
schen Wettbewerbs der Betriebe 
und Organisationen unbedingt die 
von ihnen erfüllten Pläne und 
Maßnahmen für Naturschutz, die 
Befolgung der Normen und Regeln 
der Nutzung der Naturressourcen, 
der Reinigung und Verarbeitung 
der Produktionsabfälle berücksich
tigt werden.

Das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Fernsehen und Rund- ' 
funk, das Staatliche Komitee der 
UdSSR für Filmkunst, das Staat
liche Komitee der UdSSR für Ver
lagswesen. Polygraphie und Buch
handel, das Kulturministerium der 
UdSSR. die Unlonsgcscllschaft 
„Snanije“ und die RcpubllkgeselI• 
schäften für Naturschutz sind be
auftragt worden, die Arbeit zur 
Verbreitung unter der Bevölke
rung des Wissens über den Na- ; 
turschutz. der rationellen Nutzung 
und Wiederherstellung der Natur- 1 
ressourcen zu serstarken. Es Ist ' 
als zweckmäßig anerkannt worden, 
die populärwissenschaftliche Zeit
schrift „Natur und Mensch" her- 
aujzugeben.

Bereits 25 000 Tonnen natürli
cher Dünger hat der Sowchos 
„Chairusowski", Gebiet Ostkasach
stan. seit Saisonbeginn auf seihe 
Felder transportiert. Das übertrifft 
das Plansoll um 5 000 Tonnen. In 
vier Brigaden wurden spezialisier
te Trupps organisiert, denen Ab
räumer, Bulldozer, zwei leistungs
starke K-700-Schlepper und vier 
andere Traktoren zur Verfügung 
stehen.

Auf vollen Touren
In den Reparaturwerkstätten 

des Kolchos „Avangard" herrscht 
reges Leben: hier läuft die Repa
ratur der Landtechnik für die 
Frühjahrsfeldarbeiten des vierten 
Jahres des Planjahrfünfts auf vol
len Touren.

Alle Reparaturhallen sind mit er
fahrenen Mechanisatoren und Re
paraturschlossern komplettiert An-

Mechanisatoren 
vorbereiten
Alljährlich werden nach Ernteab

schluß in den Sowchosen des Ray
ons Kurgaldshino Lehrgänge für 

I Mechanisatorenausbildung organi. 
siert

I Im Sowchos „Drushba" unter
richtet der Kontrollmechaniker W.

I Görlitz an solchen Lehrgängen für 
• Traktoristenausbildung bereits das 
I dritte Jahr. In diesem Jahr besu
chen 20 Personen den Lehrgang. 
Darunter sind der Schlosser Alex
ander Newidanow aus der Repara
turwerkstatt. der Buchhalter Tad- 
slük Koshabekow, die Sekretärin

*a .Л*

Technik wird schnell und gut überholt
, Die Werktätigen des Sowchos 

„Slatopolski", Rayon Schtschu- 
! tschinsk. haben vollauf zu tun;. Das 
I Vieh täglich versorgen. Schnee 
I anhäufen und natürliche Dünger 
aufs Feld fahren. Außerdem haben 

' die Mechanisatoren ein weiteres 
dringendes Anliegen; die Technik 
instand zu setzen.

! Di« Reparaturarbeiter haben sich

жг 
>

Georgische SSR ---------------

Rolle der 
Werkmeister 
steigt

Dem Obermeister F. Rybnikow 
aus dem Tbilissier Dimitroff-Wcrk 
wurde das Ehrenabzeichen „Ver
dienter Meister des Werks" verlie
hen. Er ist Arbeitsveteran, einer der , 
besten Lehrmeister im Betrieb. 1 
Vorsitzender des Meisterrats.

Die Erhöhung der Rolle der Spe-
ziallsten der mittleren Produk- 1 
tionsabschnitte ist eine der Haupt
richtungen in der Arbeit des Be- , 
triebsizewerkschaftskomitees. Zu die- 'triebsgewerkschaftskomitees. Zu die- ' 
sem Zweck wurde ein System der , 
moralischen und materiellen Sti
mulierung geschaffen. An der Ge
orgischen Polytechnischen Lcnin- 
Hochschule funktionieren Vorbe- 
rcitungskursc, die allein in die
sem Jahr von 50 Betriebsmeister .

Auch der Sowchos „Uljanowski", 
der Shdanow-Kolchos und andere 
Wirtschaften im Rayon Bolschena- 
rymskojc haben die Beförderung 
von Stalldung auf die Felder been
det.

In den Wirtschaften des Rayons 
Schemonaicha wirken 23 Frucht
barkeitstrupps. Sie haben schon 
200 000 Tonnen organischer Dün
ger auf die Ackerfelder gefahren. 

(KasTAG) 

drej Kruglow, der schon mehr 
als 10 Jahre die Treibstoffapparate 
renoviert leitet nur Qualitätsarbeit. 
Viel Können und Meisterschaft le
gen die erfahrenen Mechanisatoren 
Karp Kustanow und Jakob Helwig 
bei der Reparatur der Technik ац 
den Tag.

Hieronymus KELLERMANN 
Gebiet Aktjubinsk 

der Sowchoskomsomolorganisation 
Assija Shakupowa, der Bauarbeiter 
Kysyr Kalymbajew und andere.

Es haben bereits mehrere Unter
richtsstunden stattgefunden. Die 
künftigen Mechanisatoren erlernen 
Raupenschlepper und alle bodenbe
arbeitenden Anhängegeräte. Die 
theoretischen Kenntnisse werden in 
praktischen Übungen verankert.

„Die Erfahrungen vergangener 
Jahre zeigen, daß die meisten Lehr- 
gangbcsucher sich das Programm 
gut aneignen und eine Traktorfahr
erlaubnis bekommen." 

verpflichtet, die Schlepper und die 
Mähdrescher zum 10. April zu 
überholen. In der Bcreitschaftslinic 
werden 40 Traktoren und 32 Mäh
drescher ihre Plätze cinnehmen.

Unter den Reparaturarbeitern 
wurde ein sozialistischer Wettbe
werb entfaltet Führend im Arbeits
wettstreit sind der Elektroschlos- 

besucht wurden. Die Arbeiter der ' 
mittleren Produktionsabschnitte 
besuchen auch Fortbildungskurse. 
Dieselbe Aufgabe löst auch die 
Schule, die an der Abteilung Tech
nische Ausbildung eröffnet wurde 

Der R«-t der Meister verallgemei
nert die fortgeschrittenen Erfahrun
gen der Erziehungsarbeit und po
pularisiert sie im Betriebskollektiv.

I

Estnische SSR —

Waren 
vorteilhaft 
angeboten

Das Handelshaus eines Konfek
tionsbetriebs, das erste in der Re
publik, Ist von der Produktions
vereinigung „V. Klcmenti" in Tal
linn eröffnet worden. Die Meister 
der Firma können den Kunden ei
ne reiche Auswahl an Kleidung an- 
bieten.

Elegant und mannigfaltig ist 
die Produktion der Vereinigung, 
in den Handelssälen stehen täglich 
etwa 100 Klcidungsmodelle zum 
Verkauf.

„Die Eröffnung von Industrielä
den. die Massenbedarfsartikel ver
kaufen", sagte der Erste Stellver
treter des .Haudelsministers der 
Republik A. Saarne „fördert die 
Steigerung de: Qualität der Er
zeugnisse. Bef ständigen- Zusam
menkünften mit den Kunden ler
nen die Mitarbeiter der Betriebe 
die Kundennachfrage besser ken- I 

I

URALSK. Das Kollektiv des Be
ehrungswerks hat Im Vorjahr gut 

abgeschnitten: Es hat den Staats
plan und seine sozialistischen Ver
pflichtungen In der Realisierung 
der Erzeugnisse vorfristig erfüllt und 
bis Jahresschluß Ezeugnlsse für 
200 000 Rubel über den Plan hinaus 
realisiert.

Auch der Plan der Lieferungen 
von Industrieausrüstungen für die 
wichtigsten Bauvorhaben Sibiriens 
und des Fernen Ostens wurde vom 
Kollektiv vorfristig gemeistert. Das 
Programm für Ezportlieferungen 
meisterte es einen Monat vor dem 
Termin.

KUSTANAI. Die Mechanisatoren 
des Tlmlr|asaw-Sowchos führen die 
Schneeanhlufung auf Hochtouren. Sie 
ziehen die Schneefurche täglich auf 
einer Fliehe von 1 40# Hektar.

Eine Arbeitsgruppe, bestehend 
aus fünf „Kirowez'*-Schleppern und 
drei Raupentrakforen und Schnee
pflügen. ist rund um die Uhr einge
setzt. Die Tankung der Aggregate 
ist im Feld organisiert, hierher 
bringt man auch das heiße Mittag
essen. Die Mechanisatoren I. Was
siljew, A. Schawalijew, A. Omarow 
sind den anderen im sozialistischen 
Wettbewerb ein Stück voraus.

ZELIHOGRAD. Die Ackerbauern 
des Sowchos „Krasny Majak" haben 
im dritten Jahr des zehnten Plan
jahrfünfts den Plan des Getreide
verkaufs zu 139 Prozent erfüllt.

Auch in diesem Jahr sind die 
Mechanisatoren der Wirtschaft be
müht, einen hohen Enfeertrag zu 
sichern. Hier ist die Schneeanhäu
fung in vollem Gange. Der Orden
träger Nikolai Saizew und der 
Kommunist Abdygarys Kijanbekow 
haben schon Schneefurchen auf ei
ner Fläche von je 1 500 Hektar ge
zogen. Ihr Tagessoll überbieten sie 
auf das Anderthalb- und Zweifache.

In der Wirtschaft wird der Dün- 
gertransporfierung große Aufmerk
samkeit geschenkt Auf die künfti
gen Maispfantagen wurden bereits 
12 000 Tonnen Stalldunq befördert.

Die Mechanisatoren des Sowchos 
„Aksai", Gebiet Alma-Ata, wollen 
die gesamte landwirtschaftliche 
Technik bis zum 20. Januar laufen
den Jahres in die Bereitschaftslinie 
stellen. Im sozialistischen Wettbe
werb um einen vorfristigen Ab
schluß der Oberholung der Tech
nik sind die Mechanisatoren der 
Gruppe Reinhold Stier allen ande
ren voraus.

UNSER BILD: (v. I.) Die besten 
Traktoristen aus der führenden 
Gruppe . Heinrich Strecker und Fjo
dor Gnejdin am Werk.

Foto: Viktor Krieger

ser A. Schlotthaucr, der Dreher Л. 
Salzmann, die Motoristen N. Rem
pel und W. Semljanski, der Schlos
ser der Abteilung für Kraftstoffan- 
lagcn W. Kolesnikow.

Eduard ZEIHER

Gebiet Koklschetaw 

nen, es steigt auch die Verant
wortung der Kollektive für das 
Ansehen det Fabrikmarke."

Ukrainische SSR

Meliorationsfonds 
der Republik

Das Dneorwasser steigert die 
Ergiebigkeit umfangreicher Land
massive in der Sudukraine. Im 
vergangenen J.ilir wurden hier 
117 000 Hektai Flächen in Acker
land mit garantierten Ernteerträ
gen vnigtwandelL Über den neuen 
30 Kilometer langen Abschnitt des 
Hauptkanals des Bewässerungssy
stems von Kachowka fließt das 
Wasser au* die Felder der Gebiete 
Cherson und Saporoshje. Jetzt ver
sorgt diese« System 90 000 Hektar 
Land mit Wasser

Auch das Poiesje-Gcbiet ändert 
sich schnell Anstelle der Steppen 
und Sümpfe gibt es jetzt hier 
140 000 Hektar Ackerland. In jeder 
zweiten Wirtschaft der Republik 
sind die Felder, aufgebessert wor
den.

Die Meliorationsarbeiten werden 
im hohen Tempo und unter Ein
führung fortschrittlicher Methoden 
betrieben Mehr als die Hälfte der 
Ländereien wird über eingegrabe
ne Rohrleitungen bewässert, was 
die Wasserverluste auf ein Minimum 
reduziert. 92 Prozent der Ländereien 
erhalten ihi Naß durch Beregnung 
— die effektivste Methode der Be
wässerung. Etwa 40 Prozent der

TADLY-KURGAN. Die Komsomol
zen und Jugendschafzuchtbrigade 
„Karlygasch" aus dem Sowchos 
„Sholamanski" hat das dritte Jahr 
des zehnten Planjahrfünfts mit Er
folg abgeschlossen. Zehn junge 
Schäfer unter der Leitung des Bri
gadiers und Lehrmeisters O. Kut- 
Ijukow lieferten 1978 an die An
nahmestelle 5 000 Schafe. ■ Das 
Durchschnittsgewicht eines Tiers be
lief sich auf 45 Kilogramm gegen
über einem Plän von 40 Kilo
gramm. Von jedem Schaf wurde 
3,4 Kilogramm Wolle geschoren.

Dieser Tage hat die Brigade auch 
ihren Fünfjahrplan in der Produk
tion und Lieferung von tierischen 
Erzeugnissen erfüllt. Heule steht 
auf ihrem Kalender 1981.

ALMA-ATA. Die Betriebe der 
„Selchostechnika' des Gebiets ha
ben ihre sozialistischen Verpflich
tungen in der Oberholung der Tech
nik für das Vorjahr erfolgreich er
füllt. Es wurden 13 Traktoren, 12 
Mähdrescher, 45 Lastkraftwagen,' 293 
Traktoren- und Kombinemoforen 
über die Verpflichtungen hinaus re
pariert.

Die Kollektive der Betriebe und 
Organisationen der „Oblselchos- 
fechnika" entfalten nun den Wett
bewerb um die Erfüllung der Auf
gaben des zehnten Planjahrfünffs zun» 
dritten Jahrestag der neuen Verfas
sung der UdSSR.

PAWLODAR. Das Kollektiv des 
jüngsten Industriebetriebs des Ge
biets — der Erdölraffinerie — hat 
seinen ersten bedeutenden Ar
beitssieg errungen: Alle Haupt
ausrüstungen haben hier vier Mona
te vor dem Termin die projektierte 
Kapazität erreicht.

Den Pawlodarern waren Spezia
listen aus vielen erdölverarbeiten
den Betrieben des Landes zu Hilfe 
gekommen. Dank ihnen ist es den 
Kollektiven der Erdölraffinerie ge
lungen, die Bedienung der einzig
artigen Anlagen und komplizier
ten Ausrüstungen in kurzer Zeit zu 
meistern.

Ehrenurkunde

In unserer Reparaturwerkstatt 
wird die Technik aus allen vier 
Sowchosabteilungen überholt Plan
gemäß sollten wir im vierten Quar
tal 35 Mähdrescher und 20 Schlep
per instand setzen. Wir aber haben 
40 Getreidekombines und 33 
Schlepper in die Bcrcitschaftslinie 
gestellt.

Das hohe Arbeitstempo dauert 
auch im neuen Jahr an. Dazu trägt 
die exakte Arbeitsorganisation und 
der wirksam gestaltete sozialisti
sche Wettbewerb bei. Laut Wett
bewerbsbedingungen werden die 
Reparaturarbeiter, die im Laufe 
von 10 Tagen ihr Soll zu 130 und 
mehr Prozent erfüllt haben, prä
miert. Nach Abschluß der Instand
setzung der Technik wird der be
ste Reparaturarbeitcr mit einer 
Ehrenurkunde bedacht werden und 
einen unentgeltlichen Ferienscheck 
für das Erholungsheim „Sosnowy 
Bor“ erhalten.

Führend im Arbeitswettstreit sind 
der Dreher Alexander Orlow, der 
Kupferschmied Johann Gruber, der 
Schweißer Valentin Olagul und der 
Schlosser Ewald Ruppcl. Sic er
füllen ihr Soll täglich zu 150 Pro
zent.

Außer ständigen Reparaturar
beitern beteiligen sich 20 Mechani
satoren der Wirtschaft an der 
Überholung der Technik. Auch 'sie 
sind durch den Wettbewerb erfaßt. 
Tonangebend sind gegenwärtig 
Nikolai Kirsanow, Iwan Bogan 
und Jakob Zwezig.

Unser Kollektiv hat sich ver
pflichtet. die Reparatur der Ge
treidekombines zum 15. März und 
die der Traktoren zum 1. März ab- 
zuschließen. Wir sind überzeugt, 
daß wir unser Wort halten wer
den.

Reinhold FAUST. 
Leiter der Reparaturwerkstatt 
im Budjonny-Sowchos, Gebiet 
Kustanai

erneuerten Ackerfelder besitzen 
Mittel zweiseitiger Regulierung 
des Grundwasserniveaus: Im Früh
jahr, wenn es viel Feuchtigkeit 
gibt, wird es über Abzugskanäle 
abgeführt. Im trockenen Sommer 
wird das Wasser den Feldern zu
geführt

Belorussische SSR

Universität 
für moralische 
Erziehung

Eine Volksuniversität für mora
lische Erziehung wurde im Lein
kombinat Orscha in Belorußland 
eröffnet. Unter den 700 Hörern 
sind Arbeiter und Spezialisten des 
Kombinats sowie ihre Familienmit- 
Èlieder. Es funktionieren acht Fa- 
ultätep. Vorlesungen weiden von 

Wissenschaftlern aus Minsk,, Wi- 
tebsk und anderen Städten gehal
ten. Während des Lehrprozcsses 
soll die marxistisch-leninistische 
Ethik und die kommunistische 
Moral studiert werden. Im Unter
richt wird weitgehend Tatsachen
material aus dem Leben des Kom
binatskollektivs ausgewertet. Dir 
Seminare, « issenschaftlich-prakti- 
sehen Konferenzen und Gespräch) 
am runden Tisch verlaufen un’ei 
hoher Aktivität der Hörer Volk
universitäten für moralische Er 
Ziehung gibt es oereits in mehr al- 
20 Arbeitskoliektiven der Republik
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Arbeitsstafette
ALS zehnlährlger Junge 

schwur Scrjosha Wolyrln 
am Grab seines Vaters, Mitglieds 
des Rayonpartelkomitees, den 
die Banditen wahrend einer Ku- 
lakenmeuterel 1m Jahr 1921 
grausam zu Tode gequält hatten: 
..Ich werde deine Sache fort
setzen,''

Er war erst 17, als er sich an 
der Gründung der Genossen
schaft zur gemeinsamen Boden
bestellung ..Pachar Sela" In 
Nowonlkolskoje aktiv beteiligte. 
Im Jahre 1930 trat er dem Kom
somol bei In demselben Jahr 
wurde der Kolchos ..III. Interna
tionale" gegründet und Sergej 
zum Äomsomolsekreifir gewühlt. 
Die beste und wirksamste Agita
tion für den Kolchos war gewis
senhafte Arbeit. Ihre greifbaren 
Ergebnisse. Wolyrln stand in 
den vordersten Reihen des 
Kampfes für ein neues Leben. 
Als einer der ersten meisterte er 
den Traktor.

Nikolai kusmenko be
reitete die Berufswahl 

keinerlei Schwierigkeiten. Im 
unhcilschwcrcn Jahr 1941 brauch
ten unser Land, die Front be
sonders dringend Brot. So be
gann die Arbeltsblographle des 
Ackerbauern. Fast 40 Jahre be
stellt er bereits den Acker Im 
Sowchos „Tokuschlnski". In die
sen Jahren hat sich vieles zum 
Besseren gewendet. Die Getrcl- 
debauern erhielten neue lei»

Wohnhäuser für Kolchosbauern
GEBIET TALDY-KURGAN. Ei

ne Straße mit 30 schönen Wohn
häusern ist In der Zentralsied- 
lung des Kolchos „40 Jahre Okto
ber". Rayon Panfilow, entstanden.

„Wir haben geräumige und gut 
eingerichtete Wohnungen mit Gas, 
Wasserleitung und Hofland be
kommen", sagen der Bewässe- 
rungsarbcltcr Aitan Bcrdykcjew 
und der Mechanisator Tursun Jus
supow. „Das ist ein großes Ver
dienst der Deputierten des Dorfso
wjets."

Die Auserwähltcn des Volkes, 
die sich an der Umgestaltung des 
Dorfes nach dem Generalplan be
teiligen. hatten vorgcschlagen.

Preisausschreiben

W. GUNDAREW. G. TEREZ

„Wir haben 
uns nicht 
verspätet“

Wladimir DltJuk. Ehrengast 
der XI. Weltfestspiele der Ju- 
gend und Studenten, konnte 
auch auf der Frclheltslnsel. vle- 
le Tausende Kilometer von sei
nem Zuhause entfernt, seine 
Jungs und seinen Sowchos „Ko- 
lutonskl" nicht vergessen. Er 
sah alles gleichsam nicht nur 
mit eigenen Augen an, sondern 
auch mit den Augen von Sa- 
sc ha Kriwoschejew und Bolat 
Akpambajew, von Tanja Tka
tschjowa und Joseph Falk, von 
Temirsban Kutujew und seines 
Sohnes Grlscha, mit einem Wort
— mit den Augen der ganzen 
Komsomolzen- und Jugenobrlga. 
de. die lm Lande gegenwärtig so 
berühmt Ist. Ja, er dachte an 
sie und sorgte sich um sie auch 
dort

Auf dem kubanischen Boden 
war alles so einmalig und ließ 
tiefe Eindrücke zurück. Die 
Freigebigkeit der Menschen, die 
bunten, satten Festfarben, die 
tropische Exotik, die erstaunli
chen Früchte... Und dennoch 
überkam ihn der Wunsch, wie
der möglichst schneller seinen 
gewohnten Ackerbauernsorgen 
nachzugehen, die der Sinn sei
nes ueoens, seines Schicksals 
geworden sind. Er sehnte sich 
schon nach der Arbeit, nach der 
Familie. Auch die Töchterchen
— die Schülerinnen Galina und 
Oksana—warten wahrscheinlich 
mit Sehnsucht, bis ihr Vater mit 
fremdländischen Festivalsouve
nirs nach Hause kommt.

Grlscha wird sich natürlich 
solide benehmen, arbeitet er 
doch schon drei Jahre nach der 
Berufsschule als Mechanisator in 
der Brigade. Was Ist, muß man 
lassen: Er Ist ein gescheiter
Nachfolger. Der Sohn ist in den 
heftigen Steppenwinden er. 
stärkt. Es scheint gar nicht so 
lange her zu sein, da der Junge 
zum ersten Mal das Steuerrad 
der Kombine ergrlfl. Während 
der Sommerferien war er Immer 
In Vaters Nähe, verbrachte zu
sammen mit ihm die Zelt lm 
Feld Stützpunkt. Scheinbar Ir
gendwie unbemerkt hatte es der 
Schüler Grlscha Dltluk gelernt, 
einen Traktor zu lenken und be. 
gann, sich beharrlich für die 
Kombine zu Interessieren. Er 
war peinlich genau und geleh
rig. In einer Nacht (während 
der Erntebergung bleiben die 
Kombines aut den Feldern bis 2 
Uhr nachts lm Einsatz) suchte 
Wladimir Awramowltsch noch 
mals alle Aggregate auf dem 
Feld auf, und plötzlich tat es 
ihm einen Stich ins Herz — er 
hatte am Steuerrad einer Korn- 
blne eine kleine, sehr bekannte 

stungsstarke Maschinen, die 
Aussaatflächen wurden vergrö
ßert. Das Leben wurde leichter, 
schöner. Inhaltsreicher. Besser 
als alle Worte sprechen von 
Kusmenkos Beitrag zur allge
meinen Sache seine hohen Re- 
glerungsauszelchnungen — der 
Lenlnorden, zwei Orden des Ro
ten Arbeitsbanners.

■ M Frühjahr 1956 kam
■ Pjotr Sabolotny, der 

Sohn eines Ackerbauern, im 
Aufgebot des Komsomol auf das 
Neuland. Er begann Im Sow
chos „N о w о n i к о I s к i" zu 
arbeiten. Als einer der er
sten Komsomolzen räumte 
er die Getreidefelder in getrenn
ten Ernteverfahren ab. Als einer 
der ersten erzielte er eine für 
die damalige Zelt Spitzenlei
stung, Indem er In einer Ernte
saison 840 Hektar In Schwaden 
legte. An diese ruhmreiche 
Erntezeit läßt ihn die hohe Re
gierungsauszeichnung—der Or
den ..Ehrenzeichen" — zurück
denken. Danach war er lange 
Jahre ein angesehener Maiszüch- 
ter. Er erzielte 380 Zentner 
Grünmasse von Jedem Hektar 
des ihm zugeteilten Feldes. Ge
genwärtig zahlt er mit Recht zu 
den besten Mechanisatoren des 
Sowchos.

ГЧ REI Menschen, drei Bio- 
L* graphlen Junger Men

schen. die das Schicksal der Ju
gend verschiedener Generatio
nen unseres Landes prägnant wl. 
dersplegeln. Diese Menschen 

die Gehöfte nach neuen, von den 
Spezialisten des Instituts „Kas- 
mcsliKolchosstroi" entwickelten 
Entwürfen zu errichten.

Unter der Kontrolle der Depu
tierten befinden sich die meisten 
Dorfbauten des Gebiets. Sie be
schleunigten die Inbetriebnahme 
des Kinderkombinats im Kolchos 
„Komintern", des Dienstleistungs
hauses im Sowchos „XXIII. Par
teitag“. der Mittelschule in der 
Siedlung Utscharal, des Handels
zentrums im Dorf Andrejewka und 
anderer Objekte mit kultureller 
und sozialer Bestimmung.

(KasTAG)

Gestalt wahrgenommen. Ohne 
etwas zu sagen, machte der Bri
gadier eine Wende mit dem 
Auto und fuhr ins Dorf. Seine 
Frau Wera Wassiljewna, die an 
der Tankstelle des Sowchos ar
beitet, schlief bereits, als Wla
dimir Awramowltsch aufgeregt 
mit der Tür Ins Haus fiel, sie 
weckte und beeilte: „Wera, We
ra. komm schnell mit, ich will 
dir was zeigen."

Der Mähdrescher beleuchtete 
mit seinen Scheinwerfern 
dichte Welzenschwaden und 
zog schnell und schnurgerade 
über das Getreidefeld. Wladimir 
Dltjuk, der mit dem Auto ne
benan auf dem Stoppelfeld an- 
gehalten hatte, zeigte mit der 
Hand auf das Aggregat und sag
te. immer noch freudig erregt 
„Sieh mal hin, Wera. wer da am 
Steuerrad der Kombine sitzt. 
Das ist doch unser Grlscha. un
ser Sohn. Er mäht schon selbst 
Getreide!"

Wera Wassiljewna spürte 
plötzllcn. wie .ihre Augen un- 
verhotlt feucht wurden.

Der Sohn ließ es sich nicht 
anmerken, daß er Vater und 
Mutter zu dieser späten Stunde 
auf dem Getreidefeld erblickte, 
die dieses Ereignis zweifellos zu 
schätzen wußten.

lm Bewußtsein seiner eigenen 
Bedeutsamkeit, stolz auf die 
ernste Arbeit, die Ihm ein alter 
erfahrener Kombineführer anver
traut hatte, entfernte sich Grl
scha Dltjuk mit der Kombine 
immer weiter in die Steppe.

Eines Tages hatte es Wera 
Wassiljewna doch nicht ausge
halten und sagte vorsichtig und 
sanft zum Sohn: „Grischa, wohin 
eilst du so? Dir fällt es doch 
noch schwer, mit dem Traktor 
und mit der Kombine umzuge
hen. Das Deine wird dir schon 
nicht entgehen —• du hast Ja 
noch Zelt dafür".

Der Sohn sah sie mit seinen 
klaren Augen an und antworte
te: „Mama, Ich will mich aber 
nicht verspäten!"

Eben so beantwortete einst 
Wladimir Dltjuk die Frage, wa. 
rum er als einer der Ersten aufs 
Neuland gekommen war.

„Als 15Jährlger bat ich, mich 
als Bauarbeiter an einem großen 
Kanal einzustellen. Mir wurde 
abgesagt. Ich bezog eine ländli
che Berufsschule. Magnltka war 
bereits fertig gebaut, die Stadt 
Komsomolsk-am-Amur ebenfalls. 
Ich fürchtete sehr, mich zu ver
späten, Ich wollte gern mit der 
Zelt Schritt halten. Und plötz
lich ging das Wort .Neuland 
über die Welt. Da war Ich schon 
nicht mehr zurückzuhalten."

Das Schicksal hatte Wladimir 

stehen auch heute noch ihren 
Mann. Gleich vielen verdienten 
Ackcrbâuern übermitteln sie Ih
re reichen Arbeitserfahrungen 
und Kenntnisse den Jungarbei
tern, spornen sie durch persön
liches Vorbild zu Stoßarbeit an. 
Die Stafette der ruhmreichen 
Taten der ersten Kommunemlt- 
flledor. derjenigen, die die erste 

urche auf dem ersten Kolchos- 
feld zogen. übernehmen die 
Jungen und Mädchen der 70er 
Jahre. Etwa 800 Junger Men
schen arbeiten In unserem Rayon 
auf dem Feld. Ihre Arbeit und 
Ihre Energie widmen sie der 
Realisierung des Programms des 
weiteren Aufstiegs der Land
wirtschaft unseres Landes, das 
auf dem Juliplenum (1978) des 
ZK der KPdSU von der Par
tei erarbeitet worden Ist.

Vollgewichtige Ähren bilden 
den Reichtum der Getreldeflu- 
ren, beeinflussen das Denken 
und Handeln Jedes einzelnen 
Jungen und Mädchens, die sich 
der ehrenvollsten Sache auf 
Erden — dem Ackerbau — ge
widmet haben. Zu den Jungen 
Herren der Getreidefelder in 
Nordkasachstan gehört auch der 
Mechanisator der spezialisierten 
Wirtschaftsvereinigung Alexan
der Petrow, Träger des Ehren
abzeichens des ZK des Komso
mol ..Goldene Ähre". Alexan
der steuert erst vier Jahre eine 
Getreidekombine. Doch mit gu
tem Grund wird er unter den be. 
sten Ackerbauern der Wirtschaft

Weitgehend bekannt sind die Er
zeugnisse der Potrowski-Maschinen- 
baufabrllt von Gurjew. Sie erzeugt 

Ersatzteile und Werkzeuge für Erd
ölindustrieausrüstungen.

Im Fabrikkoileldlv gibt es zahlrei- 
che angesehene Arbeiter, die hohe 

Leistungen erzielen. Darunter ist der 

Träger des Ordens „Arbeitsruhm'*, 

Dreher in der mechanischen Abtei- 

Iung, Kommunist Bissenkul Umbeta- 
lijew (im Bild), der sein Produk- 

lionsprogramm für vier Jahre bereits 

erfüllt hat und für 1980 arbeitet.

Foto: Alexander Felde

Dltjuk Schwierigkeiten und Prü. 
fungen nicht vorenthalten. Seine 
Kindheit verlief lm Gebiet Pol
tawa — lm Dorf Olefirowka. 
Rayon Mlrgorod, — in Jener 
wundervollen Gegend, die von 
Gogol für ewig berühmt ge
macht worden 19t. Nur war die 
Zelt zu schwer — Krieg. Okku
pation. Als der Feind vertrieben 
war. mußte der Boden neu ge
pflügt, Ins Leben, zum Blühen 
zurückgerufen werden. Wer 
sollte das aber tun? In den von 
den Faschisten zerstörten Dörfern 
gab es nur die einzige Hoffnung 
auf die Greise. Frauen und Kln. 
der. Sie gingen hinter dem 
Pflug her. vor den sie abgema
gerte Ochsen oder Kühe, die 
sich nur mit Mühe bewegten, 
oder bei Not auch sich selbst 
einspannten.

...Es war lm ersten Nach- 
krlegsfrühjahr. Die ermatteten 
Ochsen schleppten mit Mühe den 
Pflug über das feuchte Feld, 
Immerfort die Ochsen antrel. 
bend, zog der ebenfalls ermüde
te kleine Pflüger Wolodja Dltjuk 
aus letzter Kraft die Furche. 
Zu dieser Zelt ging auf dem 
Feldweg ein Soldat vorbei, der 
aus dem Krieg zurückkehrte. Er 
erblickte das Bürschchen — den 
kleinen Pflüger, und sein Herz 
krampfte sich zusammen. Er trat 
heran, warf die Zigarette beisei
te und den Rucksack zu Boden, 
zog die Feldbluse aus: „Laß 
mich mal dir etwas helfen. Jun- 
ge." So pflügte er bis spat in 
ule Nacht und fand die Kraft 
nicht, sich loszurelßcn. Wenige 
Tage später hatte man den Sol
daten Andrej Pawlowitsch Ko- 
walenko zum Kolchosvorsltzen- 
den gewählt. Als lm aus den 
Ruinen wiedererstehenden Dorf 
der erste Nachkriegstraktor ein
traf, wurde Wolodja Dltjuk vom 
Kolchosvorsitzenden damit be
traut. die Anhängegeräte daran 
zu bedienen, worüber er sich 
unsagbar freute. So war die 
Welzenähre fest und für Immer 
in sein Schicksal eingegangen.

Viele Jahre später wird Wla
dimir Awramowltsch Dltjuk. be 
reits als berühmter Neulandbri
gadier — Trager des Lenlnor- 
dens und des Ordens des Roten 
Arbeitsbanners. „Verdle n t e r 
Landmann der Kasachischen 
SSR" — das Gebiet Poltawa, 
die traute Gegend lm Rayon 
Mlrgorod aufsuchen. In Jenem 
Herost verfolgte Dltluk beson
ders aufmerksam die Meldungen 
von den ukrainischen Getreide- 
fiuren — dort wurde beharrlich 
um eine Milliarde Pud Getreide 
gerungen. Und dann kam die 
ireudlge Nachricht: „Die ukrai
nische Milliarde ist geschafTtl" 
Wladimir Awramowltsch wurde 
In den Bestand der Kasach9taner 
Delegation aufgenommen, die 
nach Kiew fuhr, um am Fest 
anläßlich des großen Arbeitssie
ges teilzunehmen. Wie konnte 
Dltjuk bet dieser Gelegenheit 
nach der Feier aut ein Treffen 
mit seinen Landsleuten verzich
ten? In dem seinem Herzen so 
nahen Gebiet Poltawa begegne, 
te er auch Andrej Pawlowitsch 
Kowalenko. der bereits In den 

bestand gegangen war.

(Fortsetzung folgt) 

genannt. Ebenso gewissenhaft 
und tleißlg wie er aroelten auch 
die Jungniechamsatoren Stephan 
Mill aus dem Kolchos „XXII 
Parteitag". Iglbal Omarow aus 
dem Sowchos „Andrejewskl”.

Weder In der Meisterschaft 
noch lm Streben, gut zu arbei
ten. steht den Bestarbeitern des 
Kolchos „Lutsch Len.na" die 
von Gennadi Schtscherbakow ge. 
leitete Komsomolzen- und Ju
gendarbeitsgruppe nach. Drei 
Erntezeiten nacheinander erzielt 
dieses einträchtige Kollektiv ho
he Leistungen. Im Jubiläumsjahr 
des Komsomol haben Nikolai 
Schtscherbakow, Wladimir 
Tschulkow. Johann Graf 620 
Hektar In Schwaden gelegt und 
25 400 Zentner Getreide auf die 
Tennen befördert.

An den Erntearbeiten lm Ray
on Blschkul beteiligten sich in 
diesem Jahr 9 Komsomolzen- 
und Jugendbrigaden. 23 Arbeits
gruppen und 121 Mannschaften. 
Sie wurden von solchen erfah
renen Lehrmeistern geleitet wie 
Muldal Baltussow, Held der So
zialistischen Arbeit. Ackerbauer 
lm Kolchos „Lutsch Lenina"; 
Viktor Schamarln, Verdienter 
Landmann der Kasachischen 
SSR. Leiter der Komsomolzen- 
und Jugendbrigade In der Ab
teilung Nr. 2 der Versuchswirt
schaft SewNIISh: Heinrich
Buchsmann, namhafter Kombi
neführer lm Sowchos „Toku
schlnski''. und von vielen an
deren. In Jedem Hektar Ist die 
Arbeit der erfahrenen Mechani
satoren und derjenigen vereint, 
die diesen Beruf erst seit kurzer 
Zelt ausüben.

Bemerkenswert Ist auch ein 
anderes Beispiel. Während der 
Erntebergung arbeiteten auf den 

Propagandisten lernen
lm Trust „Kasmetallurgstroi" 

wurde die fällige Unterrichtsstunde 
In der Schule für propagandisti 
sehe Meisterschaft erteilt.

Der Lektor de; örtlichen Abtei
lung der Gesellschaft „Snanije" W 
Dolguschin sprach zu den Propa
gandisten der Partei- und Komso 
molschulung über die Innen- und 
Außenpolitik der UdSSR. Dabei 
brachte er seine Ausführungen in 
Einklang zu den Weisungen L. 1. 
Breshnews über die Organisation 
der Erziehungsarbeit unter den 
Werktätigen, die im Buch „Neu
land" enthalten sind.

Vor zehn Jahren hatte sie von 
ihrem heutigen Beruf nicht einmal 
geträumt. Es war wirklich sonder
bar: Ihre Schwestern waren Mel
kerinnen, und sie wollte es in kei
nem Fall werden. Frieda Loffing 
schwärmte von Technik und arbei
tete bereits als Mechanisatorin.

1965 zog sie mit ihrer Familit 
aus dem Altai in das Dorf Kisch- 
mischi und kam zusammen mit ih
rem Mann in den den Leninorder 
tragenden Kolchos „Trudowik" 
Drei Jahre züchtete und erntete sie 
Zuckerrüben, danach kam sie aul 
die Farm. Es war Katharina 
Schnadl, die sie dazu überredet 
und ihr anfangs alles beigebracht

Mit jedom Jahr vergrößert das 
Bergbau- und Aufbereitungskombi
nat Llssakowsk die Produktion von 
Eisenerzkonzentrat. Kurz vor Neu
jahr haben die Erzaufbereiter ein ; > 
wichtiges Objekt — einen Lager
raum für Trockenkonzontrat mit einer 
Kapazität von 100 000 Tonnen — ' 
in Nutzung genommen. Am Bau die
ser komplizierten Einrichtung hatte 
die von Valentin Bauer geleitete 
Komplexbrigade aus der Bauver- 
waltung „Promstroi 1", Trust „Lis- 

sakowskrudstroi", Stoßarbeit geleistet, 
147 Prozont — so war die durch
schnittliche Jahresleistung der Bri
gade.

Valentin Bauer und die meisten 
seiner Kollegen arbeiten an der Er
richtung des Industrieobjekfs vom 
ersten Tag des Baus an. Sia 
beteiligten sich an der Errichtung 
der meisten Produktionsableilungen 
des Betriebs. Stoßarbeit leistet die 
Brigade auch im neuen Jahr.

IM BILD: Valentin Bauer (vierter 
von rechts) und seine Brigade.

Foto: A. Feschlschenko

Feldern unseres Rayons 26 Fa- 
mlllenaggrcgatc. Die Jungen 
treten in die Fußtapfen ihrer 
Väter und mehren deren Ar- 
beltsruhm.

EINES Tages. als die 
Erntebergung auf Hoch

touren lief, hielt auf einem Feld 
des Kolchos „Mir" ein Wagen, 
aus dem der Chefagronom, der 
Sekretär der Parteiorganisation 
und zwei Lenln-Plonlere aus
stiegen. Sie waren gekommen, 
um hier auf dem Feld neben der 
Getreidekombine dem Bestmc j 
chanlsator Viktor Wolkow zum I 
neuen Arbeltssleg zu gratulle- i 
ren: Nach der Auswertung der 1 
Ergebnisse der vergangenen fünf 1 
Tage hatte er Spitzenleistungen 
erzielt. An und für sich findet 
man nichts Außergewöhnliches 
daran: Alle Ackerbauern gaben 
ihr Bestes her. Und dennoch 
war etwas Denkwürdiges daran: 
Den Wimpel des Wettbewerbs
siegers und Blumen überreichte 
Ihm sein Sohn Slawa. Man hätte 
das Lächeln dieser so nahen 
Menschen, ihren Stolz sehen 
sollen!

Die Jugend des Rayons Ist 
bestrebt, einen würdigen Beitrag 
zun Sache Ihrer Väter und älte
ren Brüder zu leisten. Genera
tion um Generation schreibt Ih
re Zellen In die Chronik der Ar
beitstaten unserer Heimat. Wer 
weiß, vielleicht wird gerade die
ses Feld, wo Slawa Wolkow sei
nem Vater den Roten Wander
wimpel überreichte, zum Ur
sprung seiner künftigen Arbeits
siege werden.

Fants LITFULLIN. 
Erster Sekretär des Rayon
komsomolkomitees Blschkul, 
Gebiet Nordkasachstan

W. Achonina, Obcrlehrerin vom 
Lehrstuhl für wissenschaftlichen 
Kommunismus des Karagandaer 
Polytechnischen Instituts, behan
delte das Thema „Die neue Ver
fassung der UdSSR — Manifest 
der Epoche des kommunistischen 
Aufbaus".

G. Wolkowa. Leiterin des Kabi
netts für politische Aufklärung des 
Trustpartcikomitces, gab den Pro
pagandisten Empfehlungen für die 
Aufstellung persönlicher schöpferi
scher Pläne

R. KOLESNIKOWA
Temirtau 

Verhauen rechtfertigt
hatte. Jetzt ist Frieda selbst 
Lehrmeisterin

Heidrich Fölzlnger, der Schulka
merad ihres Sohnes Alexander, 
kam mit ihm oft zu ihr auf Ar
beit. Nach Beendigung der Schu
le kam er In die Farm und wurde 
zusammen mit Loffing Melker. Die 
Hauptrolle bei der Berufswahl 
spielte Frieda Zur Zeit dient Hein
rich in der Sowjetarmee, und seine 
Lehrmeisterin bekommt von ihm 
regelmäßig Briefe. „Ich habe

Es liegt an 
der Liebe zum Beruf

Sollte es der Farmleiter erlau
ben. würde Gull Bairamowa viel
leicht überhaupt keine Ruhetage 
beanspruchen. Doch es ist hier ei
ne strenge Regel: Nach vier Ar
beitstagen ruht jede Melkerin zwei 
Tage. Guli Taschtanowna hält auf 
Ordnung, also muß sie, der alle 
von klein bis groß Respekt zollen, 
sich dieser selbst auch fügen. Al
so muß die Ersatzmelkerin wieder 
mal Ermahnungen anhören, obwohl 
Bairamowa weiß. daß sie ihrer 
Kollegin die Kühe anvertrauen 
kann.

„Ift unserer Arbeit ist jede Klei
nigkeit von Bedeutung", betont 
die Bestmelkerin im Kolchos „Al- 
maatinski", Rayon Talgar. G. 
Bairamowa. „Doch das Allerwich
tigste ist die Liebe zum Beruf und 
die gegenseitige Hilfe."

„Allein wäre ich wie ein Halm 
im Wind“, setzt meine Gesprächs
partnerin ihren Gedanken fort. 
„Allein würde ich keine Spitzen
leistungen erreichen. Selbstver
ständlich brauchen die Kühe gutes 
Futter. Und das kommt vom Feld, 
wo die Futterkulturen von den 
Ackerbauern gesät und geerntet 
werden. Unsere Viehpfleger sorgen 
dafür, daß es zubereitet und recht
zeitig in den Futtertrog gebracht 
wird. Meine Erfolge sind also die 
Erfolge unseres ganzen Kollek
tivs".

Guli Bairamowa hat ohne 
Zweifel recht, obwohl in ihren 
Worten auch viel Bescheidenheit 
mitklingt. Als sic 1944 in die Kol- 
chosfarm kam. wurde dort alles 
von der Hand verrichtet. Jahre 
sind verstrichen Im Kolchos wur
den neue Milchfarmen gebaut, in 
denen fast alle Arbeitsprozesse me
chanisiert sind. Mit Hilfe der Melk
anlage ADM-8 werden die Kühe 
gemolken, wird die Milch gereinigt, 
abgekühlt und in die Milchwagen 
gepumpt. Mechanisiert ist die Füt
terung und das Entmisten. Die 
Farm hat sich in einen modernen 
Milchbetrieb verwandelt, wo jetzt 
die Jugend nach der Mittelschule 
gern arbeitet

All das ist das Verdienst der 
älteren Generation. solcher Ar
beitsveteranen des Kolchos wie die 
Kommunistin Guli Bairamowa. Ais 
ständiges Mitglied des Parteiko- 
mitces und des KolchosvorstandcS 
hat sie stets für die Weiterentwick
lung der Wirtschaft Sorge getra
gen. Nie hat sie sich gescheut, 
über die vorhandenen Mängel zu 
sprechen, weil sie vor allem streng 
zu sich selbst war.

Ihr wurde eine Gruppe hochpro
duktiver Herdbuchkühe anvertraut. 
Schon seit Jahren erhält Guli Bai
ramowa 5 000 und mehr Kilo
gramm Milch je Kuh und belegt 
oft den ersten Platz im sozialisti
schen Wettbewerb der Melkerinnen 
des Rayons und des Gebiets. Guli 
Bairamowa ist Trägerin des Le- 
ninordens. des Ordens der Okto
berrevolution und des Roten Ar
beitsbanners. 1971 wurde im Rayon 
eine Guli-Bairamowa-Prämic für 
die Bestmelkerinnen gestiftet. Als 
Teilnehmerin dar Unionsleistungs- 
schau dei Volkswirtschaft in Mos
kau ist sie wiederholt mit Medail
len in Bronze Silber und Gold 
ausgezeichnet worden.

Die namhafte Melkerin hat sich 
verpflichtet im vorigen Jahr 5 400 
Kilo bei einem Plan von 3 980 
Kilo Milch je Kuh zu erhalten. 
Ihre Verpflichtung hat sie über
boten.

Die Jugendbrigade der Mais- 
züchtei. die vom Komsomolzen 
Abisar Sulijew geleitet wird und 
unter anderem auch für die Ver
sorgung der 7.00 Stück zählenden 
Milchherde der Farm Nt I mit 
Futter verantwortlich ist. hat im 
vergangenen Jahr eine reiche Ernte 
cingcheimst. Sie hat insgesamt 
13 570 Tonnen Meiskorn ge
erntet, 882 Tonnen davon wur
den an den Staat verkauft Das

Heimweh und sehne mich nach 
Arbeit", schreibt Heinrich. „Wie 
steht's bei euch auf der Farm? Wie 
geht es meinen Kleinen — Ispan 
Ka und Gretschicha? Bald kehre 
ich zurück und mache bei euch 
wieder mit.“

Frieda brauchte 5 Jahre, um Er
ste auf der Farm und im Kolchos 
zu werden. Seitdem ist sie führend 
im sozialistischen Wettbewerb ih
rer Farm und der ganzen'Wirt
schaft. Für ihre Leistungen wurde

übrige Kom wird nun fachkundig 
als Futter für das Vieh verwen
det I

„Mischfutter, Silage, Zucker- 
rübcnschnitzel mit Maismehl und 
vieles andere gehört zur Futtcrra- 
tlon unserer Kühe“, erzählt die 
Melkerin. „80 Tonnen Futter ver
abreicht die Brigade des Aktivisten, 
der kommunistschen Arbeit Ri
chard Schalburg täglich den Tie
ren. 15 Jahre arbeiten wir zu
sammen mit Richard Antonowitsch. 
Er persönlich' füttert meine Grup
pe Kühe, und Ich muß sagen, daß 
er in all diesen Jahren seine 
Pflicht gewissenhaft erfüllt hat. 
Die Technik arbeitet bei ihm rei
bungslos. Mit einem Wort, er liebt 
seine Arbeit“

Guli Bairamowa spricht ach
tungsvoll von der tadellosen Ar
beit ihres Kollegen, weil sic weiß, л 
wieviel Mühe cs ihm kostet. Und 
sollte es wo hapern, ist die er
fahrene Melkerin und Kommunistin 
Bairamowa unter den ersten, die 
die Mängel beseitigen helfen. Als 
zu Jahresbeginn in der Farm an 
einigen Tagen um 166 Kilo Milch 
weniger erhalten wurde, über
nahmen die erfahrenen Melkerin
nen die Patenschaft über ihre 
jüngeren Kolleginnen.

Die Kommunisten, machten den 
Kochosvorstand auf gewisse Män
gel in der Dienstleistungssphäre 
aufmerksam. In kurzer Frist ist 
ein Kindergarten gebaut worden, 
die Wohnverhältnisse der Tierzüch. 
ter wurden verbessert

Bald sollen bei der Farm auch 
eine geräumige Speisehalle, eine 
Sanitätsstelle, ein Laden eingerich
tet werden. Diese Sorge um den 
Menschen trägt gute Früchte. 
Die Fluktuation der Arbeitskräfte 
hat sich verringert es sind Ju
gendliche ins Kollektiv gekommen, 
denen auch Gull Bairamowa hilfs
bereit beisteht Sie bringt zur Zeit 
alle Handgriffe ihres Berufs der 
jungen Melkerin Swetlana Shert- 
wina bei. Gute Leistungen hat 
heute schon ihre ehemalige Schüle
rin Tamara Stepanowa aufzuwei
sen. Guli Bairamowa lächelte ver
legen, als icn sic bat die Zahl 
ihrer Schüler zu nennen. 33 Jahre 
sind eine lange Frist Wie olt hat 
man inr selbst mit Rat und Tat 
geholfen, auch sie war immer be
müht. zu helfen. Darum hat sie 
zahlreiche Nachfolger. So ist 
cs unter den Sowjetmenschen 
Brauch.

Guli Bairamowa besucht öfters 
auch andere Wirtschaften des 
Rayons, wo sic den Tierzüchtem 
nützliche Ratschläge erteilt Als 
Beispiel könnte ihr Besuch im Ka- 
linin-Koichos angeführt werden, 
wo die Milchcrträgc viel niedriger 
als im „Almaatinski“ sind. „Mehr 
Aufmerksamkeit muß der Zuberei
tung des Futters, der besseren 
Nutzung der Technik geschenkt 
werden“, sagte d'e Meisterin der 
Milchproduktion ihren Kolle
gen. „Kommt zu uns. Meine 
Freundinnen und ich werden aus 
unseren Erfahrungen kein Geheim
nis machen".

Täglich liefert der Kolchos 
„Almaatinski" 12,5 Tonnen Milch 
bd einer Norm von 11,2 Tonnen 
an den Staat. Die Viehzüchter ha
ben ihre Jahresplanaufgabc des 
Mllchverkaub zum 61. Jahrestag 
der Großen Oktoberrevolution er
füllt. Allein 1977 buchte der 
Kolchos 182 400 Rubel Rein
gewinn vom Milchverkauf. Ei
nen gewichtigen Beitrag dazu lei
steten durch ihre hingebungsvol
le Arbeit die Kommunistin Guli 
Bairamowa un1 ihre Kollegen. 
Sie Heben ihren Beruf und tun al
les. damit da» Leben im Kolchos 
von Tag zu Tag reicher und 
schöne, wird.

Elsa WAGA, 
Korrespondentin 

der „Freundschaft“

Gebiet Alma-Ata

Frieda Loffing mit dem Orden des 
Arbeitsruhms dritter Klasse und 
mit der Medaille „Für Neuland
erschließung" ausgezeichnet. Sie 
ist auch Inhaberin der Abzeichen 
„Aktivist des 9. Planjahrfünfts” in 
den Jahren I976 und 1977, ver
schiedener Ehrenurkunden und 
Diplome. Ihr Bild hängt an der 
Rayonehrentafel. Ihre Landsleute 
haben ihr ein großes Vertrauen 
erwiesen und sie zur Deputierten 
des Dorfsowjets gewählt. Frieda 
Loffing rechtfertigt voll und ganz 
dieses Vertrauen.

A. SHAROW
Gebiet Dshambul
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In den Bruderländem

Meilenschritte 
des Kombinats

WARSCHAU Im Laufe von zwei 
Jahren hat der Gigant des polni
schen Hüttenwesens, das Kombinat 
„Katowice' seine Stahlerzeugung 
verdoppelt Sie erreicht gegenwäi- I

ass
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Alte Lieder
im neuen Jahr

Kommentar

tig 4 Millionen Tonnen Das sind 
20 Prozent des im Lande ge- 
schmo'renen Stahls. Unter techni
scher Mitw rkung erlolgt die Er
richtung der zweiten Baufolgc des 
Betriebs

..Katowic-" mit seinen gewalti
gen ProduktionsMpazitätcn ermög
licht cs die Struktur der gesam
ten Hüttenindustrie des Landes ra
tionell umzugestalten. Das Kombi
nat liefert die meistgefragten 
Stahlsorten Die alten Betriebe be- 
Sinnen mit dem Schmelzen von 
ondcrst.ihl wovon geringere Men

gen benötigt werden. Das ermög
licht es. das Sortiment von Stahl 
und Walzgut zu erweitern.

In hoher Qualität
BUDAPEST. Auch das Kollektiv 

des Werks für Rundfunk- und 
Fernsehgeräte „Vldeoton" in Sze- 
kcsfchi-rvar kennzeichnete die er
sten Tage deä neuen Jahres durch 
angestrengten Arbeitsrhythmus. Die 
Hauptaufgabe lautet: Alle Erzeug
nisse auf Weltniveau herzustellen. 
Im neuen Jahr wird ..Videoton" 
die Serienfertigung von vervoll
kommneten Computer-Model I e n. 
neuer Muster von Farbfernsehern 
und Radioapparaten beginnen. Für 
die technische Entwicklung sollen 
hier in diesem Jahr mehr als 449 
Millionen Forint verausgabt wer
den.

Integration 
in Aktion

Das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partji dei USA hat in 
einem an die Führung der KP Chi
nas gerichteten offenen Brief nach
drücklich die Verabredung Pekings 
mit den imperialistischen Kräften, 
seine Wühltätigkeit gegen die so
zialistischen Landcrgemeinsch a f t 
und die nationale Befreiungsbewe
gungen der Völker, die Hegemonie
bestrebungen und Kriegsrufe der 
Pekinger Führet verurteilt.

Die Verabredung der Machthaber 
Chinas mit dem Imperialismus sei 
bereits zu der Zeit in Erscheinung 
getreten, als die USA Anfang der 
60er Jahre Aggressionsakte gegen 
Kuba unternahmen. Es sei kaum zu 
glauben, daß die Führer eines so
zialistischen Staates die imperiali
stische Aggression unterstützen 
würden. Doch gerade das sei ge
schehen. Mit größter Deutlich
keit sei die Pekinger Unterstützung 
des USA-Imperialismus während 
des faschistischen Umsturzes in 
Chile, der von der Allianz zwischen 
der CIA. den multinationalen M.im- 
mutmonopolcn der USA und den 
reaktionären faschistischen Elemen
ten organisier» und geführt wurde, 
zum Ausdruck gekommen. Der 
USA-Imperialismus habe erfolglos 
versucht die internationale Front 
des Kampfes gegen die faschisti
sche Junta zu untergraben, und Pe
king sei ihm zu Hilfe gekommen, 
indem es die Pinochet-Clique aner
kannte und den Henkern des chi
lenischen Volkes die Hand reichte.

Nicht minder kennzeichnend sei 
die Einstellung der Pekinger Füh
rung zu Angola Als das angolani
sche Volk seine Befreiung diirchgc- 
setzt habe, hätten die USA. die 
Republik Südafrika und die Pekin
ger Führung ihre Anstrengungen 
vereinigt, um mit Waffengewalt 
die legitime Regierung zu stürzen. 
Bis heute nuch mache China mit 
dem Imperialismus gemeinsame Sa
che in dem Bemühen, den revolu
tionären Prozeß In Afrika rück 
gängig zu machen.

China betreibe eine Hegemonie- 
und Aggressionspolitik gegenüber 
Vietnam . fm Komplott gegen das 
vietnamesische Volk habe es im 
Grunde genommen den Imperialis
mus abgelöst Das müsse bei hun
derter Millionen Menschen in der 
ganzen Welt einschließlich jener 
Amerikanei. die den Kampf des 
vietnamesischen Volkes gegen die 
USA-Aggression unterstützt hat
ten. Empörung hervorrufen.

„Sie richten Angriffe und Ver
leumdungen gegen den Vertrag 
über Freundschaft zwischen den 
beiden sozialistischen Ländern — 
Vietnam und der Sowjetunion, ha
ben jedoch selbst einen Vertrag mit 
Japan geschlossen, der gegen die 
Sowjetunion. Vietnam und Laos, 
gegen die nationalen Befreiungs
bewegungen gerichtet Ist", heißt es 
in dem Brief.

Die Pekinger Führer ersetzten 
die Konzeption des Kampfes gegen 
den Imperialismus durch Konzep-

tionen der Unterstützung des Im
perialismus und der Zusammenar
beit mit ihm. Sie propagieren die 
unvorstellbare und wahnwitzige 
Idee, wonach eine jede Generation 
ihren eigenen Krieg haben muß". 

Die chinesische Führung tritt als 
prinzipieller Verfechter des Krie
ges auf

Die kriegshetzerischen Erklärun
gen Pekings spielen dem Imperia- 
i-rnus in die Hand. Gerade damit 

läßt sich die Entscheidung der Wa
shingtoner Verwaltung erklären, 
die Lieferung von Kriegstechnik. 
nn China zu beschleunigen, die zu 
aggressiven militärischen Zwck- 
ken verwendet werden kann. In 
Washington wird die Vergrößerung 
der militärischen Hilfe an China 
seitens der westeuropäischen Län
der gutgeheißen.

In dem offenen Brief heißt cs 
ferner: ..Unsere Partei trat stets 
für Normalisierung der Beziehun
gen zwischen den USA und China 
ein. Wir würden jedoch unehrlich 
handeln, wenn wir nicht unsere 
Besorgnis darüber zum Ausdruck 
bringen würden, daß die Herstel
lung der diplomatischen und Han
delsbeziehungen zwischen den Ver
einigten Staaten und China irv 
Kontext euerer Unterstützung der 
Politik des amerikanischen Impe
rialismus stattfindet."

In dem Brief wird betont: „Ihr 
seid zu der aktivsten und führen
den ideologischen Kraft des Welt
imperialismus geworden. Ihr unter-

stützt die USA und die NATO in 
dem Versuch, den Aufbau des So
zialismus und die nationale Befrei
ungsbewegung zum Stillstand zu 
bringen, in der Hoffnung, daß Ihr 
ihren Segen auf Ausübung der 
Kontrolle über die asiatischen 
Länder bekommt."

„Ihr seid jedoch außerstande, die 
Tatsache zu widerlegen, daß die 
führenden Persönlichkeiten dpr 
KPdSU und der Sowictregicrung 
wiederholt ihre Bereitschaft und ih
ren Wunsch demonstrierten, mit 
China aul dem Verhandlungswege 
eine Vereinbarung zu allen Fra
gen zu erzielen. Die amerikani
schen Kommunisten klagen die chi
nesische Führung der Undankbar
keit gegenüber der UdSSR und den 
anderen sozialistischen Ländern an, 
die den chinesischen Kommunisten 
sowohl in der Periode der Revolu
tion in China als auch in den Jah
ren der friedlichen Aufbauarbeit 
Hilfe und Unterstützung erwiesen. 
Die gegenwärtige Politik der KP 
Chinas ist eine Politik des Ver
rats an den Idealen des Sozialis
mus. eine Politik des Dienstes für 
den Imperialismus. Ihr unternehmt 
alles in euren Kräften stellende, um 
die nationale Befreiungsbewegung 
und den Weltsozialismus. die Kom
munisten und die revoluitonären 
Kräfte zu entzweien. Die Geschich
te wird aber für diese Verbre. 
chen des Maoismus mit aller Ob
jektivität eine umfassende Rech
nung präsentieren."

I

I

„Sowjetische Gefahr... Sowjet!, 
sehe Gefahr..." Dieser sattsam be
kannte verleumderische Refrain 
war im vergangenen Jahr immer 
dann zu hören, wenn der USA- 
General Alexander Haig aus irgend 
einem Anlaß das Wort ergriff. Aber 
auch im neuen Jahr, im Jahr 1979. 
verstummte er bei ihm nicht.

Bereits in seiner ersten Presse
konferenz dieses Jahres blies Haig 
in dem für ihn gewohnten Ton 
Marrn anläßlich der angeblichen 
Gefahr aus dem Osten. Er äußerte 
die Hoffnung, daß der NATO-Block 
seine militaristischen Vorbereitun
gen im südlichen Flügel Euro
pas auch weiterhin verstärken wird. 
Ferner teilte er mit. daß in diesem 
Winter weitere massive Manöver 
der NATO-Truppen stattfinden 
werden.

Gleichzeitig erklärte der General, 
er wolle am 30 Juni aus dem Amt 
des Ohc'he'ehlshabers der verein
ten NATO-Streitkräfte in Europa 
scheiden Bedeutet dies vielleicht, 
daß seine jüngsten „Warnungen" 
als ein Testament für seinen Nach
folger zu betrachten sind?

Durchaus nicht. Nach allem zu 
urteilen will Haig. indem er die 
NATO verläßt, keinesfalls das Ge
werbe eines Verkünders des kalten 
Krieges aufgeben. Er tauscht ledig
lich den NÄTO-Rock gegen den 
Rock eines atlantischen Politikers 
aus. So schreibt die „New York 
Times”: „Obgleich Haig behauptet, 
er habe zur Zeit keine konkreten 
Pläne für die Zukunft, schließt er 
aus Vorsicht nicht die Möglichkeit 
einer politischen Laufbahn aus, die 
wie er behauptet, ihm bereits vor
schwebt.“

Die Zeit wird zeigen, in welcher 
konkreten Sphäre sich General 
Haig in der Zukunft betätigen 
wird. Eins dürfte jedoch klar sein, 
falls er, beim Betreten des Weges 
zu einer politischen Laufbahn sein 
gegenwärtiges Gepäck mitnimmt, 
das aus böswilligen Erfindungen 
über eine nicht existierende sowje
tische militärische Bedrohung be
steht. wird ihm dieses keinerlei 
Lorbeeren bringen.

Jewgeni BABENKO

Die Abkommen von Camp David 
zeugen davon, daß der Präsident 
Sadat in Erwiderung des Aufrufs, 
die israelischen Truppen von der 
Halbinsel Sinai abzuziehen, in die 
Bedingungen Israels einwilllgto, die 
das palästinensische Problem und 
die Rechte des arabischen Volkes 
Palästinas ignorieren.

IM BILD: Im Lager der Paläsfi-

Süchtige 
in der Armee

ULAN-BATOR. Die im Komplex
programm der sozialistischen Wirt
schaftsintegration vorgemerkte en- 
Eund ersprießliche Zusammcnar- 

it der Geologen der RGW-Mit- 
gliedstaaten aut mongolischem Bo
den ist ein markantes Beispiel für 
die erfolgreiche Realisierung der 
Prinzipien des sozialistischen In
ternationalismus in der Praxis, er
klärte der Vorsitzende der Ständi
gen RGW-Kommission für Geolo
gie. Minister für Geologie und Erz
bergbauindustrie der MVR Tsch. 
Churz.

Eine große Rolle in der Lösung 
des Problems der Deckung des Be
darfs der Volkswirtschaft der Bru
derländer an den wichtigsten Mine
ralrohstoffen spielt die vor 15 Jah
ren gegründete Ständige RGW- 
Kommission für Geologie, an de
ren Tätigkeit die MVR von Anfang 
an aktiv teilnimmt.

Sorge für 
die Gesundheit 
der Werktätigen

HANOI Das vergangene Jahr 
bildet einen wichtigen Schritt in 
der Vervollkommnung des Systems 
des Volksgesundheitsschutzes im 
sozialistischen Vietnam. Solch ein 
Ausmaß im Bau von medizini
schen Einrichtungen hat das Land 
früher nicht gekannt. Unbeachtet 
der bedeutenden Schwierigkeiten 
der Nachkriegszeit und der seit 
dem vorigen Jahrhundert nicht da- 
Eewesenen Naturkatastrophen ha- 

:n 49 neue Krankenhäuser. 157 
Polikliniken und 68 Entbindungs
heime ihre Türen gastfreundlich 
rreöffnet Dark der Einrichtung von 
308 neuen Arztstellen sind jetzt fast 
alle, sogar die entlegensten Gebie
te der Republik durch ärztliche Be
treuung erfaßt.

Diese Erfolge sind um so wich
tiger. weil Vietnam vor Errichtung 
der Volksmacht einen der letzten 
Plätze in der Welt nach der Zahl 
der Mediziner pro Kopf der Bevöl
kerung eingenommen hat. Gegen
wärtig funktionieren in der Re
publik 7 spezialisierte Mcdizinhoch- 
schulcn die alljährlich Hunderte 
qualifizierte Arzte ausbilden. Zahl
reiche diplomierte Spezialisten keh
ren jedes Jahr nach Absolvierung 
von Medizinhochschulen in der 
Sowjetunion, der DDR und anderen 
Bruderländern der sozialistischen 
Gemeinschaft nach Vietnam zu
rück.

In wenigen Zeilen'

LISSABON. Eine Bewegung der 
Solidarität mit dem Volk Vietnams 
ist in Portugal entstanden. Ihr Ziel 
ist, die demokratische Öffentlichkeit 
des Landes zur Unterstützung des 
heldenhaften Volkes Vietnams zu 
mobilisieren In einem Kommunique 
über die Gründung der Bewegung, 
an der Parlamentsaogeordnele, pro
minente Politiker und Vertreter der 
Öffentlichkeit Portugals teilnehmen, 
wird unterstrichen, Vietnam sei für 
alle Menschen guten Willens ein 
Symbol des Kampfes für nationale 
Unabhängigkeit. Die Portugiesen, 
die ihre Solidarität mit diesem 
Kampf sogar während des Faschismus 
zeigten, könnten sich jetzt, wo über 
das legitime Recht des vietnamesi
schen Volkes, seine Zukunft in den 
Verhältnissen des Friedons aufzu
bauen, erneut eine Gefahr herauf
gezogen Ist, nicht gleichgültig blei
ben.

BONN. Wie die BRD-Zeltung 
„General Anzeiger" berichtet, plant 
das Militärkommando der USA eine 
weitere Verstärkung der amerikani
schen Truppen in der BRD um 
18 000 Mann. Zur Zeit sind In West 
deutschland 225 000 Soldaten und

I

Offiziere der Vereinigten Staaten 
stationiert.

Die Zeitung „Tat" berichtet von 
Plänen zum Bau von 152 neuen 
Bunkern für Atomwaffen, Munition 
und andere Ausrüstung der USA in 
der BRD.

BERN. Der Che' des Mililä’depar- 
tements Oe' Schweiz, Rudolf Gnaegi, 
hat in einem Interview mit der 
„Berner Zeitung" alle Bemühungen 
um Entspannung zwischen beiden 
B'öcken begrüßt. Er sagte, von die
ser Position aus verfolge die 
Schweiz den Verlauf der Verhand
lungen zur Begrenzung 
egischen Olfensivwaflen 

Wiener Verhandlungen 
Reduzierung der Streitkräfte und 
Rüstungen in Mitteleuropa. In Wien 
zum Beispiel sei ein neuer Vor
schlag angenommen worden, wo
nach über die ausgeglichene Redu
zierung der Streitkräfte in Europa auf 
Ministerebene beraten werden soll. 
Rudolf Gnaegi bezeichnete dies als 
Fortschritt fügte hinzu: „Ob da
bei Erfolg erzielt wird, wird die 

Zeit zeigen, ich persönlich aber bin 
der Ansicht, daß die Hoffnung 
nicht aufgegeben werden darf."

SAN FRANZISKO. Die USA-Orga
nisation „Das Volk für nichlnukleare 
Zukunft" hat die Absicht der Lock
heed Airkraft Corporation verur
teilt, ihr Werk im Bezirk Santa Cruz 
zu erweitern, um nukleare Kompo-

der slra- 
und die

nenfen für die afomkreflgetriebenen 
U-Boote „Trident 2" herzurtellen.

In der Erklärung dieser Organisa
tion heißt es, eine bedeutende An
zahl internationaler Verträge, an 
denen auch die USA teilnehmen, be
trachteten die Vorbereitungen zu 
einem Aggressionskrieg als Ver
brechen. In diesem Zusammenhang 
sei es eine Verletzung des Völkor 
rechts, wenn im Betrieb von Santa 
Cruz nukleare Komponenten für 
„Trident 2" hergestellf werden. Die 
Organisation ruft auf, dieses Vorha
ben fallen zu lassen und in dem 
erwähnten Werk Erzeugnisse zu 
produzieren, die den Bedürfnissen 
der einfachen Amerikaner u^d 
nicht denen der Penfagon-Generälo 
gerecht werden.

TEHERAN. Der vom iranischen 
Schah ernannte Ministerpräsident 
Shapour Baktiar hat die Liste der 
Zivilregierung dem Schah zur Be 
slätigung vorgelegt. Baktiar wird 
in der Regierung auch die Funk
tion des Innenministers bekleiden. 
Ahmed Mirfende eski wurde Außen
minister. General Fereydoun Djam 
hat das Amt des Verteidigungsmini
sters übernommen.

HANOI. Die rofe Fahne der Ein
heitsfront für nationale Rettung 
Kampucheas wurde am 7. Januar 
über die Hauptstadt dos Landes 
Phnom-Penh gehißt. Die reaktionä
re Regime der Cliquo Pol Pol-Ieng 
Sary existiert nicht mehr.

Foto: TASS
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Afrikaner verweigern Armeedienst

Provokationen 
der Extremisten

Die fortschrittliche Öffentlichkeit 
Spaniens hat den neuen politischen 
Mord, der von den Extremisten 
begangen wurde, entschieden ver
urteilt. Ihr neues Opfer wurde der 
Militärgouverneur von Madrid, Di- 
visionsgeneral O. Hil.

Mit dieser Aktion, wird in einer 
Erklärung des Exekutivkomitees 
der Kommunistischen Partei Spa
niens unterstrichen, wurde be
zweckt, die Streitkräfte zur Einmi
schung in das politische Leben zu 
Erovozieren. den Prozeß der Demo
ralisierung rückgängig zu ma

chen und eine Atmosphäre von 
Chaos und Unsicherheit im Lande 
zu schaffen Das Exekutivkomitee 
der KP Spaniens verweist in seiner

Erklärung auf die Notwendigkeit, 
die Einheit aller fortschrittlichen 
Kräfte zu festigen, um die Um
triebe sowohl der ultrarechten als 
auch der ultralinken Extremisten 
zu unterbinden.

Auch die spanische Sozialistische 
Arbeiterpartei, die regierende De
mokratische Zentrumsunion und an
dere Parteien haben in Erklärun
gen auf die Gefahr einer neuen 
Welle des Terrorismus hingewiesen, 
mit dem man den Prozeß der Wie. 
derherstellung der demokratischen 
Freiheiten verhindern will.

Protest gegen die provokatori
schen Aktionen der Extremisten 
haben demokratische Gewerkschaf
ten erhoben. Die Arbeiterkommis-

sionen und der Allgemeine Ge
werkschaftsbund haben die Arbei
ter und Angestellten Spaniens auf
gerufen, einen allgemeinen Kurz
streik zur Unterstützung des Pro
zesses der Demokratisierung und 
gegen die Machenschaften der 
Reaktion durchzuführen.

Die durch den Mord entstandene 
Situation war Gegenstand einer 
dringenden Sitzung, an der der 
Vorsitzende der Regierung A. Sua- 
rez, der Verteidigungsminister und 
der Innenminister teilnahmen, so
wie einer Sitzung des Rates der 
Stabschefs der Teilstreitkräftc der 
spanischen Armee.

Der Innenminister M. Villa er
klärte in einer Fernschansprachc. 
in Spanien sei eine komplizierte 
Lage entstanden. Er unterstrich, 
daß die Regierung alle Maßnahmen 
trifft, um die Organisatoren dieses 
Mordanschlags ausfindig zu ma
chen.

Der Beschluß des widerrechtlichen 
Smithregimes. im neuen Jahr Afrika
ner in die Smith-Armee einzuberufen, 
ist auf den entschiedenen Widerstand 
der einheimischen Bevölkerung ge
stoßen. Die große Mehrheit der jun
gen Menschen weigert sich, in der 
Rassistenarmee zu dienen, und be
trachtet die Entscheidung in Salisbury 
als provokatorischen Versuch des 
bankrotten Regimes, das Volk von

Peking provoziert
Mehrere bewaffnete Überfälle auf 

einige Dörfer bei Sibsagar (Staat As
sam) in Notdostindien sind in der 
vergangenen Woche von einer Sepa
ratistengruppe des Stammes Naga 
verübt worden, meldet die Nachrich
tenagentur UM. Dabei wurden 50 Zi
vilisten getötet, zahlreiche Menschen 
verletzt und Dörfer niedergebrannt.

Wie die indische Presse schon des 
öfteren schrieb, steht China hinter der 
separatistischen Naga-Bewegung. die

Neokolonialismus in vielfältiger Form
Die Völker des afrikanischen Kontinents haben jahr

hundertlang äußerst schlechte Erfahrungen mit dem Ka
pitalismus gemacht. Heute — nach der endlich erworbe
nen Unabhängigkeit — sehen sic sich mit vielfältigen 
Methoden des Neokolonialismus konfrontiert.

Nach „klassischen“ Methoden wendet der Imperialis
mus nach wie vor Gewalt an gegen afrikanische Völker, 
einschließlich bewaffneter Gewalt — direkt oder durch 
Stellvertreter und unter Ausnutzung von ihm selbst ge
schürter nationaler Widersprüche.

Die am 25. Juni 1975 proklamierte Volksrepublik 
Mocambique sah und sieht sich vor allem bewaffneter 
Übergrifie seitens des rassistischen Smith-Regimes in 
Südrnodesien ausgesetzt, worauf sie zur Schließung der 
Grenzen und zur erhöhten Wachsamkeit im Grenzgebiet 
gezwungen war.

Die am II. November 1975 proklamierte Volksrepu
blik Angola ist aggressiven Gewaltakten der rassisti
schen Republik Südafrika von dem widerrechtlich bc- 
setzten Territorium Namibia aus ausgesetzt.

Um den vom äthiopischen Volk gewählten sozialisti
schen Weg zu verhindern, wählten imperialistische Mäch
te eine Neuauflage ihrer alten Methode des divido et im- 
pera (teile und herrsche). Gemeinsam mit reaktionären 
arabischen Regimes unterstützten sie eine Intervention 
vom Territorium Somalias aus.

Daß im übrigen der aggressive Nordatlantik-Pakt sei
nen im Vertrag der Teilnehmerstaaten vom 11. April 
1549 festgeleglcn Aktionsbereich über den Wendekreis 
des Krebses nach Süden ausdehnt, ist seit langem nicht 
mehr zu verheimlichen. Erinnert sei vor allem an die 
nur schlecht getarnten militärischen Beziehungen von 
NATO-Staaten zu den Rassistcn-Regimes.

Auf Initiative von NATO-Staaten geht die Schaffung

..Interafrikanischer Streitkräfte" zurück, deren Einsatz 
im Mai/Junl 1978 in Zaire bereits erfolgte und die — un
ter dem möglichen Kommando von NATO-Militärs — 
eine ständige Einrichtung werden sollen. Nach Zaire 
wurden beispielsweise etwa 1 500 marokkanische und 600 
senegalesische Soldaten verlegt, ferner Einheiten aus 
Togo. Gabun, dem Zentralafrikanischen Kaiserreich und 
der Elfenbeinküste. Für die Luftbeweglichkeit dieser 
Truppen stellten wiederum in erster Linie die USA 
Transportkapazitäten zur Verfügung.

Schließlich betreiben NATO-Politikcr und -mllitärs be
schleunigt die Realisierung von bereits seit Jahren be- 
s,ebenden Plänen für Militärpaktsysteme. an denen afri
kanische Staaten beteiligt sind.

Seit 1977 betreibt das NATO-Mitglied Frankreich 
die Formierung eines sogenannten „euro-afrikanischen 
Sc.lidaritätspaktes", in den vor allem Staaten cinbczogen 
»erden sollen, die früher französische Kolonien waren 
(also Staaten West- und Zcntralafrikas.)

Ein zweiter gegen die Freiheit der Völker Afrikas 
gerichteter Pakt soll am östlichen Horn unter Einbezie
hung reaktionärer arabischer Regimes entstehen.

Seit Jahren beschäftigen sich NATO-Tagungen im
mer intensiver damit, einen sogenannten Südatlantik- 
Pakt (SATO) zusammenziizimniern. Ihm sollon neben 
NATO-Mächten die Republik Südafrika und einige la- 
: .iianiciikanisclien Staaten (gedacht ist unter anderem 
j I Chile und Paraguay) angehören. Ein Pakt also, der 
unter der Ägide der NATO Rassisten und Faschisten 
vci einigen würde.

Das NATO-Mitglied Bundesrepublik Deutschland ist 
an den genannten Plänen aktiv beteiligt. Die Rolle der 
BRD Ist zwiespältig. Einerseits hofiert sie bestimmte

afrikanische Länder, bietet verstärkt „Entwicklungshilfe" 
an und ist nach offiziellen Verlautbarungen auch an 
„Lösungen“ im Süden Afrikas interessiert Andererseits 
aber gibt cs genügend Beweise dafür, daß die gleiche 
BRD in erster Linie bestrebt ist, gemeinsam mit den 
USA. Großbritannien. Frankreich und anderen NATO- 
Vcrbündcten den weiteren Fortschritt in Afrika aufzu
halten.

Die BRD ist maßgeblich beteiligt an der Ausbeu
tung der Reichtümer Namibias und bemüht sich um den 
weiteren Ausbau ihres Engagements in diesem vom Re- 
Sime in Pretoria widerrechtlich okkupierten Gebiet. Mit 

onncr Hilfe wurde eine Kampagne zur Diskreditierung 
der SWAPO entfacht, die von der UNO als einzig le
gitime Vertretung des namibischen Volkes anerkannt ist.

Die BRD hat sich mit der OTRAG (Orbital Trans- 
Furt- und Rakctcn-Aktiengcscllscliniil, einem Unterneh
men maßgeblicher westdeutscher Rüslungskonzernc. auf 
einem 100 000 Quadratkilometer großen Gelände in der 
Zaire-Provinz Shaba cingcnistcl und betreibt dort Ra- 
lctenvcrsuche. Die gefährlichen Umtriebe der OTRAG 
zeitigen sich auch während der NATO-Invasion in Sha- 
b.i, für die sic „Transporthilfe" leistete. Nicht auszu
schließen ist ihre Kollaboration mit den Rassistenregi
mes.

Die BRD beteiligt sich schließlich immer stärker am 
Weffenexport in verschiedene afrikanische L'nrlcr.

An den realen Tatsachen und nicht an Pronaganda- 
plirasen ist auch die „Entwicklungshilfe imperialisti
scher Staaten zu messen, mit der sich diese S .aat’ii von 
ihrer Schuld an der großen Rückständigkeit der Länder 
Afrikas freikaufen möchten. Doch diese „Hilfe" führt 
letzten Endes — wie das unter kapitalistischen Verhält

Die Rauschgiftsucht unter den 
Militärangehörigen der USA gras
siert Wie der Ausschuß des Re
präsentantenhauses für Bekämp
fung der Rauschgiftsucht mitteilL 
haben 5t Prozent der untersuchten 
626 USA-Militärangehörigen 
Westdeutschland gestanden,
Dienst Rauschgifte genommen. 
Der Ausschuß betonte, amerikani
sche Soldaten und Offiziere be
kämen in der BRD mühelos Ha
schisch, das seiner Wirkung nach 
etwa zehnmal so stark ist, wie 
das Marihuana, das in den USA 
am meisten verbreitete Rauschgift

Der Ausschuß gelangt zu der 
Schlußfolgerung, daß ganze USA- 
Truppenteile in der BRD sich als 
„einsatzunfähig" erweisen könn
ten, weil Militärangehörige Rausch
gift im Dienst einnchmen.

Die Öffentlichkeit der USA ist 
aber über einen anderen Aspekt 
des Problems beunruhigt: Die 
Rauschgiftsucht ist auch- in den 
Raketen- und Kernwaffeneinheiten 
verbreitet. In einer Situation, da 
die amerikanischen „Falken" die 
Ausrüstung der NATO-Streitkrâfte 
in Europa mit Neutronenwaffen 
fordern, kann die Zulassung von 
Menschen, die unter Einwirkung 
von Rauschgift stehen und mora
lisch und psychisch labil sind, zu 
Kernwaffen dazu führen, daß der 
geringste Fehler katastrophale Fol
gen nach sich ziehen wird.

Simbabwe zu spalten und Afrikaner 
gegen Afrikaner kämpfen zu lassen. 
Die Rassisten versuchen, den Wider
stand der Jugend mit Gewalt zu bre
chen und sie in Uniform zu stecken. 
Unter den Oberschülern, Studenten 
und Angestellten wurden Massenver
haftungen vorgenommen. Viele von 
ihnen wurden grausam mißhandelt 
und gefoltert. Im Lande werden Schu
len geschlossen.

Zwischenfälle
Nagaland von Indien abzuspalten 
versucht. China unterstützt diese Be
wegung in jeder Weise. Die Aufrüh
rer erhalten chinesische Waffen und 
werden In besonderen Diversionszen
tren auf chinesichem Territorium mili
tärisch geschult. So schürt China, das 
sich nach außen hin als Freund In
diens ausgibt, in Wirklichkeit separa
tistische Tendenzen und betreibt sub
versive Tätigkeit gegen Indien.

Radioaktive 
Niederschläge

Wie uMorning Star“ 
meldet, hat die Strahlen
schutzverwaltung am 28. 
Dezember vorigen Jahres 
in England eine gewisse 
Erhöhung des Niveaus 
der radioaktiven Nieder
schläge festgestellt. Nach 
Angaben der Verwaltung 
ist das mit dem am 14. De
zember vorigen Jahres 
beim Lobnor-See (Nord
westchina) durchgeführ
ten Kerntest in der Atmo
sphäre in Zusammen
hang zu bringen.

China ist heute das 
einzige Land, das weiter
hin Kernvorrichtungen in 
der Luft testet, obwohl 
praktisch die ganze Welt
öffentlichkeit diese Hand
lungsweise einmütig ver
urteilt. Radioaktive Nie
derschläge als Folge von 
Kernexplosionen in China 
wurden bereits in Japan, 
Australien, Südostasien 
und den USA festge
stellt.

nissen nicht anders sein kann — zu neuen, neokoloniali
stischen Abhängigkeitsverhältnissen und dient der weite
ren profitablen Ausplünderung der schwach entwickelten 
nationalen Wirtschaften.

Die imperialistischen Aktivitäten in Afrika — wie in 
anderen Regionen der Erde — beweisen die Wahrheit 
jener Einschätzung der Kräfte des Friedens und des 
Fortschritts, daß Gefahren für die Völker nicht von der 
Sowjetunion und der sozialistischen Gemeinschaft aus
gehen, sondern eben vom Imperialismus und seinen Hel- 
fr rshclfern. In der Deklaration der Teilnehmerstaaten des 
Warschauer Vertrages vom 23. November 1978 heißt es 
hierzu mit dem gebotenen Ernst, daß „die Politik des 
Imperialismus, die sich gegen die um ihre Befreiung von 
ko'onialistischer und rassistischer Unterdrückung, gegen 
Neokolonialismus, für Unabhängigkeit und sozialen 
Fortschritt kämpfenden Völker richtet, eine Gefahren
quelle für die internationale Entspannung ist.“

Und als Ende Mai 1978 mehrere NATO-Gremicn über 
ihre Möglichkeiten verstärkter Einmischung in Afrika 
h< raten hatten, ließ der tansanische Präsident Julius 
Nyerere den Leitern der diplomatischen Vertretungen 
ri' Daressalam eine Erklärung überreichen, in der cs un
mißverständlich hieß: „Die Gefahr für Afrika nicht 
vor den Staaten des östlichen Bündnisses aus. st der 
Westen, der Afrika als in seiner Einflußsphäre liegend 
betrachtet und dementsprechend handelt." Die gegen
wärtigen Entwicklungen zeigten, daß „unmittelbare Ge
fahr für Afrikas Freiheit von den Staaten des westlichen 
Blocks ausgeht".

Der imperialistischen Einmischung in die Angclcgen- 
lr i'oii der afrikanischen Völker dagegen gilt cs gebüh- 
r.nd zu Ix?Regnen und hierzu die entsprechenden Be- 
sch uss? der Vereinten Nationen entschlossen zu verwirk- 
i-'clrcn. 11 den Staaten der sozialistischen Gemeinschaft 
1 i.den die Völker Afrikas in diesem gerechten Kampf 
Ihtc natürlichen Verbündeten.

Klaus FRIEDRICH

Probleme 
der Bildung

Der dritte internatio
nale Kongreß der euro
päischen Vereinigung für 
Erforschung des Hoch
schulbildungssystems ist 
in der österreichischen 
Stadt Klagenfurt beendet 
worden. An den Beratun
gen beteiligten sich rund' 
300 Wissenschaftler aus 
30 Ländern.

Zur Erörterung stan
den moderne Organisa
tion der Hochschulbil
dung, bessere Planung 
des Hochschulunterrichts, 
Arbeitsansteil u n g von 
Hochschulabsol ven len, 
Erweiterung der Zu
sammenarbeit zwischen 
Fachleuten verschiedener 
Lände’ und anderes. Wis
senschaftler würdigten in 
ihren Diskussionsreden 
die positiven Erfahrun
gen der sowjetischen 
Floclischule bei der Lö
sung dieser Aufgaben.
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Früh
übt sich...

Schon von Kind auf hot Maria 
Pappenheim ihrer Mutter in der 
Milchfarm nach Kräften mitgehol
fen. Dann kam der Tag, an dem sie 
zu melken begann. Maria ist Melkerin 
im Sowchos „Nowodolinski", Rayon 

Jcrmenteu. Sic hatlo sich ver
pflichtet, 2 900 Liter Milch 
je Kuh iu melken. Jetzt hat die 
junge Melkerin ihr Ziel erreicht. 
Von leder ihr anvertrauten 28 Kühe 
hat Maria Pappenheim über 3 000 
Liter Milch erhalten. In diesem Jahr 
will sie noch bosser arbeiten.

Alex DÖRFLER

Gebiet Zclinograd

Balsharyk 
ist zufrieden

Der alte Balsharyk Ibrajew ritt 
langsam am Rande der Herde. 
Dumpfe Hitze hing über der 
Steppe. Balsharyk spähte in den ho
hen, unendlich weiten Himmel und 
suchte nach Wölkchen, die für alles 
Lebende eine Erlösung bringen 
könnten. Es gab keine. Der Alte 
sc.tfzlo und zog die Zügel an.

Geschickt trieb Serko die Herde 
und der alte Balsharyk schaute mit 
Stolz auf den Sohn. Nein, nicht 
umsonst hat er die Zeit verloren. 
Serko war ein echter Hirt, saß si
cher und doch gelöst im Sattel, so 
daß das Pferd nicht müde wurde. 
Das hatte ihn der Vater von Kind
heit auf gelehrt. Erkannte die Steppe 
ausgezeichnet, wußte, wo man so
gar in trockenem Sommer gute Wei
de finden kann. Serke war seine 
Hoffnung, denn Balsharyk wollte 
seine Herde nur in gute Hände 
übergeben.

Der Sohn hat das Vertrauen des 
Vaters dann auch gerechtfertigt. Als 
die Zeit gekommen war, händigte 
der alte Balsharyk seine berühmte 
Peitsche dem Sohn oin, der nach 
paar Jahren einer der besten Hir
ten dos Rayons Krasnokutsk wurde.

Es war nicht leicht zuerst, 
mit solch einer Menge von Tieren 
fertig zu werden.

Aber der Vater stand ihm im
mer mit Rat und Tat zur Seife. Mit 
den Jahren kamen die Meister
schaft und Kenntnisse. Im vergan
genen Planjahrfünft bekam Serke 
Ibrajew 98 Kälber je 100 Kühe. 
Und im 10. Planjahrfünff sind es 
schon 100 je 100.

Moskau bereitet sich vor
Die ausländischen Gäste der 

Olympischen Sommcrspiclc 1980 
in Moskau werden 135 Städte der 
Sowjetunion besuchen können. Das 
sieht das Reiseprogramm für di» 
Teilnehmer und Gäste der Spiele 
vor. Wie aus dem Organisations
komitee „Olympia 80" verlautet 
stehen auf dem Programm Besu
che der historisch alten Städte 
Mittelasiens, von Industriezentren 
Sibiriens, der Krim- und Kauka
sus-Kurorte und der Hauptstädte 
der Sowjetrepubliken. Die Touri
stenroute führt auch nach Lcnin- 
5rad sowie nach Susdal und Wla- 
(mir - bedeutende Denkmäler der 

russischen Baukunst aus dem 11. 
und 12. Jahrhundert.

Eine Direktion zur Vorbereitung 
eines Kulturprogramms der Spiele 
ist bereits gebildet worden.

Die Hauptbühnen des Kunstfe
stivals während der Olympischen 
Spiele werden das Moskauer Bol- 
pchoi-Tlicater die Kongreßhalle 
des Kreml, das Tschaikowski-Kon- 
zerthaus, das Konservatorium, die 
Schauspiel- und Estradenhäuser 
Moskaus sein.

Die Zuschauer werden Darbie
tungen des international bekannten 
Tanzenscmbles „Bcrjoska", des 
Puppentheaters Sergej Obraszows.
des Tanz- und Gesangensembles

Zum- Schluß des Plan Jahr
fünfts verpflichtete iich S e r- 
ke, Kälber mit einem Ge
wicht von 210 Kilo abzuliefern. 
Für seine Arbeitsleistungen wurde 
er mit dem „Loninordon" und Me
daillen ausgezeichnet. Serke inter
essiert sich für alles Neue in der 
Tierzucht, lernt und liest viel. Seine 
Frau Rysty arbeitet neben ihm. Sie 
ist Kälberwärterin und versteht ihre 
Sache gut. Die Familie Ibrajew 
bleibt dem Tierzüchterboruf treu, 
der alte Balsharyk kann zufrieden 
sein.

Wladimir SCHEWTSCHENKO

Gebiet Pawlodar

Allzu laut
Unlängst weilte das Eslraden- 

cnsomble „Freundschaft" in Talgar. 
Solch ein Besuch ist für uns immer 
ein Freudentag. Schon lange vor 
Beginn des Konzerts war der große 
Zuschauersaal im Klub der Fach
schule bis zum letzten Platz besetzt. 
Sofort nach den ersten Darbietun
gen merkte man, daß dio Jahre der 
Tätigkeit des Ensembles keine ver
lorene Zoit war. Alle Teilnehmer 
fühlen sich auf der Bühne sicher. 
Jeder Auftritt ist bis zur Einzelheit 
durchdacht, gut eingeübt. Man kann 
ohne Zweifel behaupten, daß es 
gelungen ist, wirklich begabte jun
ge Kräfte in ein Kollektiv zu verei
nigen. Viel Mühe gab man sich, 
um ein interessantes Programm auf
zustellen. Es wurden auch Lieder 
sowjeldeutscher Komponisten dar
geboten. Leider mangälte es an 
den so beliebten Schwänken, humo
ristischen Gedichten. Und... die Be
gleitmusik ist zu laut. Sie geht dem 
Publikum auf dio Nerven.

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma-Ata

Auf 
Erholungstouren

Mehr als hundert Schrittmacher 
der Produktion aus der Hochofen
abteilung des Hüttenkombinats in 
Karaganda verbrachten in diesem 
Jahr ihre Urlaubszeit in Erholungs
heimen, Sanatorien und auf Touri- 
slenfahrten in die sozialistischen 
Bruderländer.

Der Hochöfner Wladimir Leich, 
Ökonom Irma Pessotzkaja weil
ten im Erholungsheim Mankent, der 
Brigadier der Schmiererbrigade Jel- 
mursa Kutfybajew ließ sich im Kur
ort Truskawez behandeln, Nurtai 
Koshachmetow war in Polen und in 
der Tschechoslowakei.

Dieser Tage begab sich die Ar
beiterin Anna Tomilowa nach Zchal- 
tubo. Bis Jahresende wird noch ein 
Dutzend Arbeiter zur Erholung fah
ren. Die Werktätigen erhalten die 
Einweisungsscheine durch die Ge
werkschaftsorganisation zu günstigen 
Preisen.

Nikolai PFEILER

Karaganda

der Sowjetarmee, der Sängerinnen 
Jelena Obraszowas und Irina Archi
powas, Maja Plissezkajas und Je
katerina Maximowas bewundern 
und sich mit der Laienkunst aus 
den Unionsrepubliken bekanntma
chen, die in den Arbeiterklubs und 
Kulturpalästen Moskaus gezeigt 
wird.

Auf dem Kulturprogramm der 
Olympischen Spiele stehen auch 
verschiedene Wettbewerbe, Ausstel
lungen und Filmfestivale wie auch 
Begegnungen mit Schriftstellern, 
Komponisten, Schauspielern und 
anderen Kulturschaffenden.

Etwa GOO Bücher und Broschü
ren zum olympischen Thema in 
24 Sprachen des Auslands werden 
in verschiedenen sowjetischen Ver- 
lagep erscheinen. Auch für zahl
reiche Souvenirs wird gesorgt.

„Wir werden alles, was in unseren 
Kräften steht, tun, damit die 
Siegerehrung bei der Olympiade 80 
unkonventionell. farbenprächtig 
und einprägsam sowohl für die 
Olympioniken als auch für die Zu
schauer selbst gestaltet wird", hat 
der Protokollchef des Organisati
onskomitees der Olympiade 80, Ser
gej Nowoshilow, erklärt.

AUS hoher Achtung vor dem 
namhaften Aufklärer des 

kasachischen Volkes, dem Dich
ter Abai Kunanbajew, haben die 
Bergarbeiter Ihre 30 Kilometer 
von Karaganda entfernte Junge 
Stadt nach Ihm benannt.

Ein guter Kenner der Ge
schichte der Entstehung der 
Stadt Ist Ihr ältester Einwoh
ner. der Arbeitsveteran, ehema
liger Bauarbeiter. Kommunist 
woldemar Biloch. An einem mll. 
den Winterabend gehen wir 
durch die Straßen dieser Jungen 
Stadt. Ich höre aufmerksam sei
nen Ausführungen zu.

..Ich kam In diese Gegend In 
den 40er Jahren. Ringsherum 
war nur kahle Steppe. Doch lm 
Erdinneren hatten die Geologen 
bedeutende Vorräte an Koker
kohle entdeckt. Im Jahre 1949 
hatte man mit dem Bau einer 
Grube begonnen, die Tschurubal. 
Nurlnskaja genannt wurde. So 
entstand eine Siedlung desselben 
Namens nördlich der Eisenbahn
station Karabas an der neuen 
Magistrale Karaganda—Molnty 
— Balchasch—Alma-Ata. Im Jah
re 1961 wurde die Siedlung in 
die Stadt Abal umbenannt. Nun 
begann eine neue markante Seite 
In der Entwicklung der früheren 
Bergarbeltersledlung. Es wurde 
ein Generalplan der Bebauung 
der Stadt mit einer voraussicht
lichen Bevölkerungszahl von 
70 000 Personen erarbeitet."

Wir gehen die schöne Lenin- 
Straße, die Sowjetskaja, die 
Erstc-Mai-Straßc entlang. die 
von Bäumen gesä u m t und 
mit komfortablen Häusern be
baut sind. Hell leuchten die Fen
ster des Kulturpalasts der Berg
arbeiter. W. Biloch meint: 
..Auch Ich habe am Bau dieses 
schönen Palasts, der Musikschu
le, der allgemeinbildenden Schu
len. der Kindergärten, der Kon
fektionsfabrik. des Mechanischen 
Reparaturwerks teilgenommen. 
Ich erinnere mich noch gut an al
le Objekte. Sind sie doch Jetzt 
ein Teil meiner Biographie."

Die Schönheit der Stadt ergibt 
sich aus den exakten Konturen 
der Wohnviertel, den pfeilgera
den Straßen.

Besonders anziehend ist sie lm 
Frühjahr, wenn sie Ihr üppiges 
grünes Gewand anlegt. Grünan 
lagen nehmen etwa 20 Hektar 
ein.

Doch den Hauptreichtum von 
Abal bilden seine Menschen, die 
Werktätigen: Gruben- und Bau-

MOSKAU. Ein neues Leben erhält 
auf der Bühne des Bolschoi-Thea- 
ters die unsterbliche Oper von M. 
Glinka „Iwan Sussanin". Ihre Pre
miere fand vor Neujahr statt.

Die Regie besorgte der Volks
künstler der RSFSR Professor L. I. 
Baratow, Bühnenbildner ist der 
Verdiente Kunstschaffende der 
RSFSR Professor P. W. Williams. 
Die Oper wird vom Verdienten 
Künstler der RSFSR M. Ermler diri
giert.

IM BILD: Szene aus dem ersten 
Akt.

Foto: TASS

Er sagte: „Zur Zeit befassen wir 
uns eingehend mit dem Drehbuch 
der Siegerehrung. Wir möchten da
für Mädchen in schönen nationa
len Trachten aller Unionsrepubli
ken gewinnen, was den multinatio
nalen und internationalen Charak
ter unseres Landes widerspiegeln 
soll."

Nach den Worten von Nowoshi
low soll beispielsweise auf die Ton
bandaufzeichnung der Staatshym
nen zu Ehren der Sieger verzichtet 
werden. Er betonte: „Ich glaube, 
daß die Intonierung der Staats
hymne durch das Orchester der 
Siegerehrung besondere Feierlich
keit verleiht.“

Allerdings müßte dafür die Par
titur von 140 Staatshymnen einge- 
übl werden.

Es würden für die Intonierung 
der Staatshymnen 800 bis 1000 
Musiker benötigt.

Die VII. Sommcrspartaklade der 
Völker der UdSSR, an deren Fi
nalwettkämpfen rund 2 000 auslän
dische Sportler tcilnehmen werden, 
werde es ermöglichen, einige Ideen 
der Veranstalter der Olympiade 80 
auch im Teil der Siegerehrung zu 
prüfen.

( Pressedienst 
Her „Freundschall") 

leute, Mechanisatoren und Kon
fektionsarbeiter. Sie mehren 
durch Ihren Fleiß den Reichtum 
Ihrer Heimatstadt.

Viole von Ihnen haben dem 
61. Jahrestag der Großen Sozia
listischen Oktoberrevolution mit 
Großtaten aufgewartet. Zu den 
Schrittmachern der Produktion 
gehört auch das Komsomolzen- 
und Jugendkollektiv des Kohlen
reviers Nr. 2 In der Grube 
..Tschurubai-Nurlnskaja", das sei
ne Aufgaben mit Zcltvorsprung 
erfüllt. Führend in diesem Kol-

Nach 
dem 
Dichter 
benannt

lektlv sind wie immer die Kom
munisten J. Tishanln, A. Riffel, 
T. Beljalow.

Vorfristig, am 28. Oktober 
1978, hat das Kollektiv der 
Kohlengrube ..Dollnskaja" die 
Auflagen dreier Planjahre er
füllt.

Die Abbaubrigade Nr. 7 in 
der Kallnln-Grube, geleitet von 
Gabdulchan Chablbulln, hat im 
vorigen Jahr über 40 000 Ton
nen Kohle zusätzlich zum Plan 
geliefert.

Weitgehend bekannt durch Ui. 
re Arbeitstaten ist die Jugend
brigade Nr. 10 aus der Konfek
tionsfabrik. Die Näherin dieser 
Fabrik Nurlja Arnold hat Ihren 
persönlichen Fünfjahrplan schon 
am 31. August 1978 erfüllt.

..Wenn man lange in einem 
Ort wohnt — bei mir sind es 
z. B. schon 30 Jahre — und 
in einem großen Kollektiv ar
beitet, bekommt man sehr viele 
Bekannte", sagt W. Blloch. ..Die 
Menschen und auch die Stadt 
wuchsen Ja vor meinen Augen."

Die Stadt Abal besitzt wohl

Zwischen wirt schaf t liehe
Heilanstalten

Die Kasachische Republik
vereinigung für zwischenwirt
schaftliche Heilanstalten der 
Kolchose verausgabt Jährlich 
für den Bau neuer Sanatorien. 
Erholungsheimen und Saison
hellanstalten sowie für die Mo
dernisierung der funktionieren
den nicht weniger als 4 Millio
nen Rubel. Diese Mittel werden 
aus den Fonds für Sozlalversl- 
slchcrung der Kolchosbauern be
willigt

Der Bau eines neuen Sanato
riums lm Kolchos ..30 Jahre Ka
sachstan" Rayon Uspenka. Ge
biet Pawlodar, wird fortgesetzt. 
In dieser Zwlschenkolchos-Heil- 
anstalt. die auf der Basis der 
durch Ihre Hellelgenschaften be
kannten Schlamm- und Mineral- 

Nur nicht die Ofenbank drücken...
Alle Einwohner von Iwanowka, 

der Zentralsiedlung des Sowchos 
„Nowotroizki" versammelter, sich 
im Kulturhaus. Der älteste Schäfer 
des Sowchos Kairly Askapow wur
de feierlich in den Ruhestand be
gleitet.

Er saß auf der Bühne, dieser 
ehemalige Soldat und angestammte 
Tierzüchter, Träger des Ordens 
der Oktoberrevolution und noch 
vieler Auszeichnungen, und viele 
richteten warme herzliche Worte 
des Dankes an ihn. Wie viele von 
denen, die im Saal saßen, waren 
seine Lehrlinge! Ihnen hat er ge
holfen, den Lebensweg zu finden. 
Kairly schaute die freundlichen 
Gesichter seiner Dorfgenossen an 
und ein warmes Gefühl erfüllte 
sein Herz. Es waren seine Kin
der, denen er das beste vermittelt 
hatte, was er selbst wußte und 
konnte. Sie kamen zu ihm in die

Das Gestüt von К s у I- 
Agalsch hat einen guten Na
men in der Republik. Hier gibt 
cs Don- und Budjonny- Pferde, 
Hannoveraner und Orlowtrabcr. 
In vielen Unions- und Republik
wettbewerben haben die Pferde aus 
Ksyl-Agatsch Preise gewonnen. 
Iin Jahr 1977 hat man hier eine 
Kindersportschule eröffnet. Reiten 
ist eine uralte Kunst in den kasa
chischen Steppen. Von klein auf 
sind hier die Kinder an den Sattel 
gewöhnt. Aber nicht nur weil es 
Tradition ist sind 100 Mädchen 
und Jungen in die Schule gekom
men. Es w^ar der Zauber dieser 
prachtvollen Tiere, der sie anzog. 
und das kann man gut verstehen. 
Ihre stolze kraftvolle Grazie, ihr 

sportlicher .Ehrgeiz' (fast wie bei 
den Menschen), ihre Klugheit und

Jfunffe Dshigiten

die meisten Bibliotheken unter 
allen Städten des Gebiets. Es 
sind Ihrer hier 42. Abal hat 
auch eine der besten Musikschu
le. die In einem Typengebäude 
untergebracht Ist und von 400 
Kindern besucht wird. Die Stadt 
reckt und streckt sich in die 
Höhe und In die Breite. Die 
neue Karl-Marx-Straße wird eine 
der schönsten In der Jungen 
Stadt sein. Es entsteht ein Mu
seum des großen kasachischen 
Aufklärers, dessen Namen die 
Stadt trägt.

Sehr beliebt sind In der Stadt 
das Estraden-Slnfonleorchester 
und das Vokalensemble ..Shura- 
wuschka", das Kinder-Tanzkol
lektiv.

Nach der Rekonstruktion 
der funktionierenden Kohlen
gruben soll die Kohlenausbeute 
8.4 Millionen Tonnen erreichen, 
die Zahl der Beschäftigten in 
den Kohlenbetrieben wird durch 
den Einsatz von Mechanismen 
und die Steigerung der Arbeits
produktivität zurückgehen.

Neun Kilometer nordwestlich 
der Stadt wird die Aufberei
tungsfabrik ..Wostotschnaja" ge
baut. Hier soll die Kohle aufbe
reitet werden, die die Gruben 
der Städte Abal und Schachtlnsk 
liefern. Die Entwurfskapazltät 
der Fabrik, die Ende 1979 in 
Betrieb gegeben werden soll, 
wird Jährlich 6 Millionen Ton
nen betragen. Dank dem hohen 
Mechanisierungsniveau wird die 
Fabrik nur 550 Personen be
schäftigen.

Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR ist in absehbarer Zu
kunft der Bau eines Werks für 
Bandförderer in unmittelbarer 
Nähe von Abal vorgemerkt. Die 
Zweckmäßigkeit der Entstehung 
dieses Betriebs in diesem Raum 
Ist bedingt durch den bedeuten
den Bedarf der Bergbau- und 
Landwirtschaftsbetriebe Zentral- 
und Nordkasachstans an den Er
zeugnissen eines solchen Werks 
sowie dadurch, daß In unmittel
barer Nähe die wichtigsten Aus- 
gangsmaterlallen, solche wie 
Walzstahl und technische Gum
mierzeugnisse, vorhanden sind.

Die Stadt mit dem ruhmrei
chen Namen Abal schreitet vol
ler Zuversicht In die Zukunft.

Viktor KEPP

Gebiet Karaganda 

quellen von MuJaldy errichtet 
wird, sollen in Jader Runde 250 
Personen ihre Gesundheit stär
ken. Die Kolchose des Gebiets 
haben für den Bau der neuen 
Heilanstalt 6 Millionen Rubel 
bewilligt

Große Arbeit wird zur Moder
nisierung und Erweiterung der 
funktionierenden zwischenwirt
schaftlichen Heilanstalten der 
Republik geleistet 1981 soll die 
Rekonstruktion von zwei großen 
balneologlschen Sanatorien — 
..Barlyk-Arassan". Rayon Makan- 
tschl, Gebiet Semlpalatlnsk. und 
..Dsharkent-Arassan", Panfllow- 
Rayon, Gebiet Taldy-Kurgan, 
vollendet werden. Diese Heil
anstalten werden bis Je 500 Per
sonen auf einmal — doppelt so 
viel als gegenwärtig — aufneh
men können.

A. WDOWIN

Lehre, oft unbeholfen und unge
schickt. Sie konnten manchen aus 
der Fassung bringen, nur nicht Ka
irly. Er sah immer sogar in einem 
Kind oder Halbwüchsigen eine' 
Persönlichkeit und verletzte nie 
ihr Selbstbewustsein. Wieviel Ge
duld und Mühe mußte man einem 
manchmal schenken, gerade jenem 
Shumagaly, der so nah an der 
Bühne sitzt und ihn mit strahlen
den Augen ansieht. Ja, mit ihm hat
te man Sorgen. Aber als was für ein 
guter Tierzüchter entpuppte er 
sich später.

„Ata", „Vater", nennt er ihn je
desmal bei Begegnungen und um
armt ihn. Kairly war Shumagalys 
erster Berater, und der alte Schä
fer hofft, daß er ihm auch weiter 
mit Rat und Tat bcistchen kann.

Das Schicksal seiner Zöglinge 
war für Kairly immer besonders 
wichtig. Für alle fand er Zeit und

das 
er- 

und 
ge- 
die

Anhänglichkeit können ein beliebi
ges Herz erobern.

Die Erwachsenen, die auf 
Trainingsfcld kommen, sehen 
staunt, wie sicher die Jungen 
Mädchen im Sattel sind, wie 
schickt sie dié Pferde über 
Hindernisstrecke bringen.

Das kommt selbstverständlich 
nicht von selbst. Hier müssen 
sich nicht nur die Kinder an die 
Pferde, sondern auch die Pferde 
an die jungen Reiter gewöhnen.

Zur Zeit ist es noch verfrüht, 
von großen Leistungen zu spre
chen. aber so mancher junge Jok- 
key hat schon die 3. (erwachsene) 
Leistungsstufe erreicht. Das sind 
vor allem W. Mamajew. F. Vogt. 
W. Kiling, V. Liebermann, V. Meß- 
lcr, G. Jerekenow. Jeder von ih
nen träumt von Rekorden. Die lie
gen in der Zukunft. Heute aber...

Ilkas
Odyssee

Nachdem Ilka der Stiefmutter I
den Hammer nachgeschleudcrt hat- r
tc, floh er aus dem Haus. So be- I 
ginnt die Odyssee des zehnjährigen 1 
Jungen, die in seiner Seele eine :
unauslöschbare Spur hinterläßt. I
Ilka hat Glück: das Schicksal ver
schlägt ihn zu den Flößern — i 
Menschen eines schweren und ge
fahrvollen Berufs. Ihre Arbeit er- 1 
fordert große Körperkraft, Übung, 
Gewandtheit Mutterwitz und — 
die Hauptsache—gegenseitige Hil
fe. Einer für alle, alle für einen ist 
hier Gesetz.

Die Flößer begreifen sofort, daß 
Ilka ehrgeizig ist und unverdien
tes Brot nicht essen wird. Sic neh
men ihn ins Artel auf. Er verkohrt 
mit erwachsenen Menschen, wird 
gescheiter. Sein Aufenthalt auf 
dem Floß bereichert ihn um neue 
Eindrücke und Lebenserfahrungen, 
Ilka wird zusehends erwachsen, 
er mißt die Ereignisse mit einem 
reiferen, ernsten Maß.

Die Erzählung, auf der der Film 
beruht, heißt „Die Wendung" („Pe- 
rcwal") von Viktor Assafjew. Der 
Filmregisseur Bulat Mansurow 
nannte ihn „Hierher kamen die 
Möwen nicht“, womit er die Rau
heit, den Urzustand der Natur die
ser sibirischen Gegend betonen 
will. Der Titel ist schön und schla- 

entspricht jedoch nur ent- 
dem Inhalt des Films: es ist 

wichtig, die Wendung in Ilkas Le
ben während seiner Reise auf dem 
sibirischen Fluß zu sehen. Man 
muß Bulat Mansurow Gerechtig
keit widerfahren lassen — er hält 
sich getreu an Viktor Assafjews 
Erzählung und zeigt die Hauptsa
che — Ilkas Reifung.

Natürlich erforderte die Übertra
gung aus der Sprache der Prosa 
in die der Filmkunst neue drama
turgische Züge, neue Episoden. So 
ist in den Film z. B. ein Liebes
verhältnis zwischen Letjaga und 
Fcscha eingeführt worden, das uns 
deren Seelenreinheit offenbart.

Der ruhige Lauf des Flusses 
Mana, auf dem das Floß schwimmt, 
gestattet uns, mit jedem Flößer 
bekannt zu werden — das Artel 
vereint Menschen mit verschiede
nen Charakteren und Schicksalen. 
Für den Brigadier Letjaga, einen 
echten Stammarbeiter, ist das Holz
flößen eine gewöhnliche Arbeit, der 
Inhalt seines Lebens. Dank seiner 
Autorität wird in dieser kleinen 
Zelle, die von der Außenwelt iso
liert ist, ein gesundes moralisches 
Klima unterhalten, er zementiert 
gleichsam das Kollektiv. Für „Is
sussik" — einen ehemaligen Po
pen oder Mönchen — ist das Holz
flößen ein Mittel, Geld zu machen. 
Er ist erbärmlich, lächerlich, doch 
in ihren Beziehungen zu Ihm sind 
die Holzflößer geduldig und nach
sichtig. Sie gönnen cs sich zwar, 
sich über „Issussiks" Frömmelei, 
über sein Bestreben, am leichten 
Ende anzupacken, über seine ver
schimmelten religiösen Ansichten 
gutmütig zu amüsieren. Doch sie 
erlauben es sich nie, „Issussik" zu 
erniedrigen, seine Menschenwürde 
zu verletzen.

Zwei solche polare Weltans Hau
ungen und Charaktere wie die L>

für alles. Deshalb hat man in die
sem schöngcschmücktcn Saal dem 
alten weißhaarigen Aksakal auch 
so viele herzliche Worte gewidmet.

Das Fest war zu Ende. Kairly 
kam nach Hause etwas ermüdet, 
aber glücklich. Die Tage liefen 
dahin. Eine leichte Wehmut be
gann Kairly zu beunruhigen. Alles 
war am Platz zu Hause. Er hatte 
so viel freie Zeit, wie er sie sein 
ganzes Leben lang nicht gehabt 
hatte. Und doch wurde cs ihm 
manchmal schwer ums Herz. Wie 
geht cs dort, im SchafstalP Ist 
diese Nacht ruhig verga.ig?n’ 50 
Jahre war er dort Tag für Tag. 
Und jetzt saß er hier, zu Hause. 
Er konnte jetzt still und ruhig 
die Zeit zu Hause verbringen, und 
in dem Schafstall wartete schon 
niemand dringend auf ihn.

In solchen Gedanken verging 
noch eine Woche, und am Ende

Heute sind sie in 
lernen das Pferd 
Charakter, seine

der Lehre. Sie 
kennen, seinen 

____ Gewohnheiten. 
Die Kinder striegeln die Pferde, 
füttern, tränken und satteln sic, 
üben das Auf- und das Absitzen.

Erst wenn man dies alles kann, 
bekommt man die Erlaubnis, um 
die Prüfung zum Reiter zu beste
hen.

Natürlich gibt cs anfänglich 
auch bittere Stunden. Besonders 
wenn das Pferd den Reiter ab
wirft. Aber hier heißt cs: Nur nicht 
heulen über Beulenl Der junge 
Dshigit muß Geduld haben. Und 
unbedingt Liebe zum Pferd.

Faulpelze gibt es hier nicht, sie 
halten es einfach nicht aus. Die 
Jungen und Mädchen haben hier 
schon vieles mit eigenen Händen 
gemacht-, das Reitfeld, verschiede
ne Geräte. Schüler, die schlecht

tjagas und „Issussiks“ kommen 
miteinander dennoch nicht in Kon
flikt, und darin manifestieren sich 
Letjagas persönliche Eigenschaften 
als Leiter und die Weisheit des 
kleinen, einigen Kollektivs, das 
aus lebenserfahrenen und durchaus 
nicht idealen Menschen besteht 
Dem gutmütigen und willenlosen 
Onkel Roman nimmt man seine 
Neigung zum Alkohol nicht sehr 
übel, die Artelmitglieder bemitlei
den und verstehen ihn, einen Men
schen, der eine schwere Vergan
genheit hinter sich hat. Man 
braucht ihn auf dem Floß, denn 
ohne ihn würde es in diesem en
gen Familienkreis an Wanne und 
Gemütlichkeit fehlen.

Im Artel „verdingte sich" auch 
ein mißglückter Schauspieler, den 
die Romantik des Holzflößens an- 

- - undzog. Die Brüder Gawrila ___
Asarij muten etwas „sagenhaft" 
an. Mit einem Wort Ilka gerät 
in einen Kreis komplizierter ge
genseitiger Beziehungen, wo er die 
Umwelt in einem beschlcunigfep. 
Tempo, sozusagen konzentriert er
kennt. Er sieht die Welt in ihrer 
Kompliziertheit und Vieldeutigkeit 
mit anderen, vielleicht immer noch 
Kinderaugen, doch er gelangt all
mählich zu der Einsicht, daß nicht 
die Stiefmutter an seinem Mißge
schick schuld ist. sondern daß die 
Trunksucht des Vaters die Familie 
zerstört hat. Und durch solch ein 
Leben erbost, hat diese im Grunde 
gute Frau ihre Qualen und Ärger
nisse an Ilka ausgelassen.

Dem Film „Hierher kamen dié 
Möwen nicht" fehlt die äußere 
Spannung, wie auch der Erzählung 
selbst. Sein Kern besteht in der 
Wahrheit und in der psychologi
schen Tiefe der Charaktere in der 
Schilderung des Volkslebens. Das 
ist eine Erzählung über die A.- 
beiterklasse der 30er Jahre, die 
Zeit des Ursprungs unseres Zeit
genossen. Nicht umsonst sagte 
man Ilka, als man ihn ins Artel 
aufnahm: „Jetzt, Iljucha, wird die 
Arbeiterklasse deine Mutter sein."

Es ist schwer, über das Spiel I 
der Schauspieler zu urteilen, denn 
auf der Leinwand wird jene Echt
heit erreicht, in der Leben und 
Kunst voneinander nicht zu tren
nen sind. Dazu trägt die glücklich 
gewählte Rollenbesetzung bei. in 
dem der Volkskünstler der UdSSR 
Pawel Kadotschnikow (Onkel Ro
man) und sein Sohn Pjotr Kado
tschnikow („Issussik") hervorzu
heben sind. Beide spielten ausge
prägte Charakterrollen, die bis in 
die kleinsten Einzelheiten wahr
heitsgetreu sind. Alle Ereignisse 
werden durch Ilkas Auffassung 
wiedergegeben, und der Moskauer 
Schüler Mischa Jegorow scheint 
dabei gerade am Fluß Mana auf
gewachsen zu sein. Die Rolle des 
Letjaga wurde von Rostislaw Wos
kressenski gespielt.

Gleichberechtigte Filmgcstalt ist 
die unfreundliche und einzigartige 
Natur. In diese wilden Gegenden 
kommen keine Möwen, und nur die 
Menschen richten sich hier wohn
lich ein.

Rafael FALKE

der dritten erschien er im Kabi
nett des Direktors.

„Nein, auf der Ofenbank hocken, 
ist nichts für mich. Laß mich mal 
wieder zu meinen Schafen. Ich 
kann es gar nicht übers Herz 
bringen, daß meine Lehrlinge und 
andere jeden Tag aus und ein. 
gehen, iber nur als Gast dort
hin komme." In der Farm wurde 
er mit Jubel empfangen. Mit sei
nem Lehrling, dem Kommunisten 
Semirbulat Kartabajew, dem Kom
somolzen Olshatai Jensenbajew 
und Marat Koshassow arbeitet er 
jetzt wieder bei den Schafen. Und 
neben ihm arbeiten auch andere 
seiner Zöglinge: Nisima Kartaba- 
jewa, Lydia Fortowskaja, Shuma
galy Jcrgalijcwa, Natascha Lutz-' 
aja' Woldemar SCHWEFEL

Gebiet Pawlodar 

lernen, nimmt man in die Reiter
schule nicht an.

Das Programm, nach dem die 
jungen Reiter ausgebildet wer
den. ist kompliziert, aber darauf 
gerichtet, aus diesen Kindern wirk
lich gute Reiter zu machen.
, Die Mädchen und Jungen in der 

Vorbcreitungsgruppe sind schon 
ganze 11 Jahre alt. In zwei Jah
ren müssen sie die erwachsene 
Lcistungsstufe erreichen.

„Die Reitschule ist die jüngste 
dieser Art in unserem Lande. Aber 
die Trainer sind überzeugt, daß ih
re Zöglinge, die heute schon die 
besten und treuesten Freunde ih
rer Pferde sind, einst auch Mei
stertitel erringen werden.

Wassili BUROW. 
Trainer 

Gebiet Taldy-Kurgan
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